
iDrurscur
ALAIIUING

EINZELPREIS 10 PF

e

L

Zeichnung: Manz
Kanalprojekt in Südmandschukuo

In Mandschukuo wird in Kürze mit dem Bau
eines Kanals begonnen werden, der Mukden mit
dem Hafen von Jingku am Gelben Meer ver-
binden soll. Auch Anschan soll an diesen 200
Kilometer langen Kanal angeschlossen werden,
um die Produkte der beiden wichtigen Indu-
striestädte zum Export auf dem Schiffsweg an
das Meer zu bringen sowie auf der Wasser-
straße die eingeführten Güter mit geringeren
Transportkosten in das Landesinnere zu bringen.

Reichsminiſter Dr. Goebbels in Köln
dnb. Köln, 8. Juli. Reichsminiſter Dr.

Goebbels weilte am Donnerstag in Köln,
wo er in Begleitung von Gauleiter Stagts
rat Grohe und Oberbürgermeiſter Dr.
Winkelnkemper eine Reihe von Schadens-
ſtellen in der Stadt beſuchte. Beſonders ein
gehend beſichtigte der Reichsminiſter die durch
britiſchen Terrorangriff am Kölner Dom
und an anderen ehrwürdigen Kulturdenk-
mälern der Stadt angerichteten Zerſtörungen.
Jn ſeiner Eigenſchaft als Leiter des inter
miniſteriellen Luftkriegsſchäden- Ausſchuſſes
überzeugte ſich Dr. Goebbels von der Wirk-
famkeit der raſch und planvoll durchgeführten
Fürſorgemaßnahmen und konnte an Ort und
Stelle weitere für die noch einzuleitende
Hilfe treffen. Während ſeines Beſuches hatte
Dr. Goebbels wiederholt Gelegenheit, an
zahlreichen Beiſptielen feſtzuſtellen, wie auch
die Bevölkerung von Köln in entſchloſſener
Härte jedem feindlichen Terror Widerſtand
leiſtet.

Moskau gibt die deutſchen Erfolge zu
ost, Stockholm, 8. Juli. Jn einem kurzen

Reuter-Bericht aus Moskau wird beſtätigt,
daß im Kampfgebiet Kurſk-Bjelgörod tief in
den Verteidigungslinien der Sowjets ge
kämpft wird. So berichtet der Sonderkorre
ſpondent Reuters: Jntenſive Kämpfe gehen
hinter den ſowjetiſchen Linien an denjenigen
Punkten vor ſich, an denen die deutſchen
Kampfwagen durchbrechen konnten. Die
deutſche Luftwaffe greift ohne Unterbrechung
die ſowjetiſchen Truppen und Stellungen an.

Zwei neue Gräberfelder in Winniza
änb. Rowno, 8. Juli. Jn Winniza wurden

auf Grund von Angaben der Einheimiſchen
zwei weitere Mordſtellen entdeckt. im Volks
park, der ſich an das Gelände der NKWD.
anſchließt, befindet ſich ein Feld der Maſſen
gräber, während das andere Gräberfeld auf
dem gegenüberliegenden orthodoxen Friedhof
gefunden wurde. Sofort nach Bekanntwerden
der grauenhaften füdiſch-ſowjetiſchen Maſſen
morde in der Ukraine hatte eine Reihe aus
ländiſcher Journaliſten Gelegenheit, die
Moroſtätte in Winniza zu beſuchen.

Die japaniſchen Erfolge bei Rendova
js. Tokiv, 8. Juli. Wie das japaniſche

Hauptquartier mitteilt, wurden in der Zeit
vom 30. Juni, dem Tage, an dem die Ameri
kaner auf der Jnſel Rendova landeten, bis
zum 5. Juli im Gebiet der Jnſel Rendova
und Neu-Georgien folgende Erfolge erzielt:
Es wurden verſenkt: 1 Kreuzer der B-Klaſſe,
1 weiterer Kreuzer, 4 große Zerſtörer, 1
weikerer Zerſtörer, 1 Torpedoboot, 3 Kriegs
ſchiffe nicht erkannten Typs, 8 Transeporter
und mehr als 10 ſonſtige Waſſerfahrzeuge.
Beſchädigt wurden: 1 Kreuzer der B-Klaſſe,
1 zweiter Kreuzer, 1 Torpedöboot, 4 Trans
porter. Ferner wurden mehr als 128 feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen.
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Die deutſche Schlagkraft ungebrochen

Peinliche Ueberraſchung im Feindlager über die neuen Kämpfe im Oſten

rü. Bexlin, 8. Juli. Die nun ſchon
ſeit Tagen andauernde Schlacht im mittleren
Abſchnitt der Oſtfront hat ſich aus einem
mißglückten Offenſivvorſtoß der Bolſchewiſten,
zu dem ſeit Wochen und Monaten ſtärkſte
Kräfte an Infanterie und Luftwaffenverbän
den zuſammengezogen worden waren, in
einen deutſchen Gegenangriff von vorläufig
noch nicht zu überſehendem Ausmaß verwan
delt. Jhr Hauptkennzeichen iſt auch in der
Berichtszeit des letzten OKW.-Berichtes die
ſtändige Zunahme der ſowjetiſchen Verluſte,
die ſich inzwiſchen um mehr als 400 Panzer
und 193 Flugzeuge vermehrt haben. Nicht
weniger ſchwer fallen für den Gegner die
hohen blutigen Verluſte ins Gewicht, die ſeine
Verbände beim Durchbruch der deutſchen An
griffskeile durch das tiefgegliederte bolſche
wiſtiſche Stellungsſyſtem erlitten haben.

Die Kämpfe haben alſo einen ganz ande
ren Verlauf genommen, als die Sowjets es
ſich bei Beginn ihrer Operationen, die zweifel
los als Auftakt zu einer Angriffsaktion größ
ten Stils gedacht waren, vorgeſtellt haben

Man erinnert ſich daran, daß aus
dem gleichen Raume ſchon im Vorjahre der

bolſchewiſtiſche Großangriff in Richtung auf
Kiew losgebrochen war und darf wohl mit
Recht annehmen, daß auch der jetzige Vorſtoß
in erſter Linie das Ziel verfolgte, die deut

ſchen Stellungen in der Ukraine zu über
rennen und dieſes wichtige Wirtſchaftsgebiet
wieder in die Hand der Sowjets zu bringen.
Jm übrigen laſſen die gerade in der letzten
Zeit in der Feindpreſſe wieder ſtark aufgelebten
Erörterungen den Schluß zu, daß die bolſche
wiſtiſchen Operationen nicht ohne einen ge
wiſſen Zuſammenhang mit dem engliſch
amerikaniſchen Angriffsprogramm gegen
Weſt und Südeuropa vorbereitet worden ſind
und vielleicht ſogar bei befriedigendem Ver
lauf das Signal für gleichzeitige Unterneh
mungen der übrigen Feindmächte hätten
geben ſollen. Durch dieſe Erwartungen hat
der deutſche Gegenſtoß auf jeden Fall einen
dicken Strich gezogen und dementſprechend
fühlt man ſich auch in London und Waſhing-
ton von den jüngſten Ereigniſſen auf das
peinlichſte überraſcht.

Dieſe peinliche Ueberraſchung iſt zweifel
los nicht nur dadurch ausgelöſt worden, daß

(Fortſetzung auf Seite 2)

Indiſche Rationalarmee unker Boſes Führung
Kampf bis zur vollſtändigen Unabhängigkeit Jndiens Große Parade in Schonan

ep. Schonan, 8. Juli. Durch freiwillige
Rekrutierung unter den zwei Millionen Jn
dern in Oſtaſien iſt eine indiſche nationale
Armee aufgeſtellt worden. Subhas Chandra
Boſe hat als Präſident der Jndiſchen Un
abhängigkeitsliga die oberſte Leitung der in
diſchen Nationalarmee übernommen und iſt
damit auch der militäriſche Führer der in
diſchen Revolution geworden.

Das Hauptquartier der Liga für die in
diſche Unabhängigkeit veröffentlicht dazu fol
gendes Kommuniqué: „Die Liga für die in
diſche Unabhängigkeit in Oſtaſien hat eine
Armee aufgeſtellt. Dieſe wird die Bezeich
nung Jndiſches Nationalheer tragen. Das
Jndiſche Nationalheer hat geſchworken, bis
zur Erlangung der vollſtändigen Unab-
hängigkeit Jndiens zu kämpfen. Seine Offi
ziere und Mannſchaften haben ſich bereit
erklärt, ihr Leben einzuſetzen für die heilige
Aufgabe der Vertreibung der Engländer aus
Indien und die Errichtung eines indiſchen
Staates für die Jnder.“

Japan hat bereits die indiſche National-
armee als unabhängige und verbündete
Armee anerkannt. Wenn auch aus begreif-
lichen Gründen keine ins einzelne gehenden
Angaben über die neue indiſche Armee gemacht
werden dürfen, ſo iſt doch bekannt, daß ſie be
reits über vorzüglich ausgebildete und mit

Der Ausltandssptegel:

modernſten Waffen ausgerüſtete Kerntruppen
verfügt. Die indiſche Nationalarmee iſt die
erſte rein indiſche Wehrmacht der modernen
Geſchichte. Sie beſteht nur aus indiſchen Sol
daten und Offizieren, wird von Jndern be
fehligt und hat ihre eigene Uniform und
kämpft unter der indiſchen Nationalfahne. Sie
ſeht ſich aus überzeugten indiſchen Freiheits
kämpfern zuſammen.

Der japaniſche Miniſterpräſident Tojv be
ſichtigte die in Schonan aufgeſtellte indiſche
Nationalarmee, die einen ausgezeichneten
Eindruck nach japaniſchen Berichten machte.
Boſe nahm zum erſtenmal bei dieſer Ge
legenheit eine große Parade von Waffen
gattungen aller Art ab. Nach der Parade
gab Boſé den Angehörigen der Befreiungs-
armee die Marſchparole „Auf nach Delhi“
und forderte ſie auf, zu höchſten Opfern für
die Wiederherſtellung der Freiheit Jndiens
bereit zu ſein. Ferner gab Boſe bekannt, daß
die Befreiungsarmee den Kern eines natio
nalen Heeres im befreiten Jndien bilden
werde. „Mit Waffengewalt und unter Einſatz
eures Lebens werdet ihr die Freiheit zu er
ringen haben“, fuhr Boſe fort. Wenn Jndien
frei ſei, werde es Aufgabe der Befreiungs-
armee ſein, ein ſtehendes Heer für Jndien zu
organiſieren, damit die Freiheit Jndiens für
alle Zeiten geſichert werden könne.

Das Ende der „fünften Kolonne“ in Argenkinien
Unſer Vertreter in Buenos Aires: Der Oberſte Gerichtshof ſpricht die Deutſchen frei

hd. Buenos Aires, 8. Juli. Der Oberſte
Gerichtshof hat die führenden Mitglieder der
deutſchen Wohltätigkeits- und Kulturgemein-
ſchaften von der Anklage der antiargentini-
ſchen Umtriebe freigeſprochen. Die Anklage
war von der inzwiſchen durch das Eingreifen
der Regierung Ramirez zerſchlagenen parla
mentariſchen Unterſuchungskommiſſion er
hoben worden. Dieſe Unterſuchungskommiſ-
ſion, die von dem berüchtigten nordamerika-
niſchen Dies- Ausſchuß finanziert wurde,
ſtand lange Zeit unter dem Vorſitz eines der
übelſten politiſchen Gangſter der argentini
ſchen Parlamentswirtſchaft, des Abgeordneten
Damonte Taborda, eines Schwiegerſohnes
des Beſitzers der gewiſfenloſeſten Hetzzeitung
„Critica“ in Buenos Aires.

Mit dem Urteilsſpruch des gewiſſenhaften
argentiniſchen Gerichtshofes iſt für Argen
tinien das Todesurteil über die berüchtigte
fünfte Kolonne geſprochen worden. Es iſt
nicht der erſte Freiſpruch, der von argentini
ſchen Gerichten bei Anklagen gegen deutſche
Vereinigungen Argentiniens erfolgt. Bereits
im Jahre 1939 ſprach der Oberſte Gerichts
hof den damaligen Landesgruppenleiter Mül-
ler von der Anklage der Spionage nach ſorg
fältiger Prüfung frei. Schon damals ſtanden
hinter den internationalen Drahtziehern, die
ſich einer Brieffälſchung zur Anklageerhebung
bedienten, die Yankees. Es konnte nach
gewieſen werden, daß die Brieffälſcher in
engſtem Kontakt mit der nordamerikaniſchen
Botſchaft in Buenvs Aires ſtanden. Die
Fälſchung als ſolche ſollte beweifen, daß
Deutſchland ſich der ſüdlichen argentiniſchen

Territorien mit reichen Petroleumvorkom-
men und ausgedehnten Schafherden bemäch-
tigen wollte.

Auch diesmal ſind die yankeehörigen An
kläger, alles Linksabgeordnete, die ſich der
Hilfe von Juden und Emigranten bedienten,
durch die Prozeßentwicklung auf das tiefſte
blamiert worden. Jn einem Lande, das
rund 100000 Reichsdeutſche beherbergt, von
denen über 40000 in Buenos Aires ſelbſt
leben, iſt es nur ſelbſtverſtändlich, daß es
deutſche Klubs und Krankenhäuſer, deutſche
Schulen und Bibliotheken und Vereine aller
Arten gibt. Buenos Aires ſelbſt beſitzt eins
der größten, modernſten und ſchönſten deut
ſchen Auslandshoſpitäler. Ein ganzer Häuſer-
block von 100 mal 100 Meter birgt Stationeèn
für alle Arten von Kranken. Tauſende von
Ausländern werden alljährlich dort behan
delt. Die deutſchen Schulen ſind ebenfalls
ein Beweis für deutſche Gründlichkeit und
Sorgfalt.

zu begreiflich, daß die Briten
in dem Wiedererſtarken der

reichedeutſchen Gemeinſchaften eine Gefahr
für ſich ſahen. Da man nicht gut gegen die
Geſundung des in Argentinien anſäſſigen
Deutſchtums proteſtieren- konnte, verſuchte
man mit Fälſchungen aller Art, die argen
tiniſche Juſtiz darauf zu hetzen Es iſt jedoch
die größte Genugtuung für das Auslands-
deutſchtum, daß von argentiniſchen Gerichten
immer wieder die Haltloſigkeit der Anklage
und das überaus korrekte Verhalten der
deutſchen Gäſte feſtgeſtellt werden.

Es iſt nur
und Yankees

„Big Business“
Von Konrad Kutschera, Berlin

Kurz vor Ausbruch dieses Krieges ist von
dem bekannten nordamerikanischen Schriftstel-
ler, Carleton Bealed einem ausgezeichneten
Kenner der Beziehungen der Vereinigten Staa-
ten zu ihren südlichen Nachbarn, ein weitver-
breitetes Buch erschienen unter dem Titel Der
kommende Kampf um Lateinamerika“, das
einen guten Blick hinter die Kulissen der Zer-
setzungsarbeit erlaubt, die die Roosevelt-Pro-
paganda- in Iberoamerika treibt. „Es galt“, s0
schreibt der Verfasser, „um es rund heraus zu
sagen, die iberoamerikanischen Wirtschaften
und ganz Lateinamerika vor den Wagen der
Vankees zu spannen, besser gesagt, vor den
Karren des amerikanischen Großkapitals, des
„Big Business“. Beales beschäftigt sich in die-
ser interessanten Schrift sehr eingehend mit der
Propaganda des USA-Imperialismus in den
Iberoländern, und er erklärt, daß niemals soviel
Propaganda seitens der Vereinigten Staaten ge-
trieben worden ist, wie zu diesen Zeiten. Kein
anderes Land besitzt so viele freiwillige Orga-
nisationen. die um die Beeinflussung der ibero-
amerikanischen Länder bemüht sind, wie die
USA, nirgendwo in der Welt werde so die
lateinamerikanische Presse mit Nachrichten-

Keklameinseraten versorgt, wie durch das Wall-
street-Kapital, nirgends steht soviel Zeitungs-
papier zur Verfügung für diese privatkapitali-
stischen Zwecke, wie hier.

Es gibt eine Unzahl von unter der Devise
des „guten Willens“ oder sozial getarnt segeln-
den Vereinigungen, die direkt oder indirekt oder
in Kkaschierter Form vom „Big Business“ kontrol-
liert werden. Die Ideen des jüdischen Groß-
kapitals Wallstreets durchzusetzen, versuchen
auch zahlreiche Körperschaften religröser oder
rein kultureller Natur, hängen wiederum von
„Big Business“ ab und machen sich um das
Schicksal der USA- Nachbarn Gedanken. Es ist
kein Zufall, wenn im Mittelpunkt dieses großen
Propagandanetzes und all dieser Bestrebungen,
den iberoamerikanischen Kontinent in die Wirt-
schaft des nordamerikanischen Großkapitals
einzuspannen, der Milliardärsprößling Nelson
Kockefeller steht, der Nachfolger jenes Erdöl-
königs, den Roosevelt mit dem hochtrabenden
Namen eines Koordinators der zwischenamerilca-
nischen Beziehungen belehnte und der nun nach
dem Willen der Trusts und des Großkapitals
die Propagandaorganisationen kultureller, wis-
senschaftlicher und religiöſer Natur lenkt. Man
läßt ihnen zwar ein eigenes Dasein, aber in der
letzten Phase wird doch alles planmäßig orga-
nisiert und geleitet durch die mit Willen von
„Big Business“ errichtete Zentralstelle. in deren
Hand alle Fäden der Propaganda in Südamerika

Presse, Rundfunk, Kunst, Literatur, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Politik zusammen-
laufen,

Daß dieses Büro für den gesamtamerikani-
schen Kontinent „koordiniert', ist hinlänglich
bekannt, denn Koordination ist ja nur ein Tar-
nungsbegriff für Wirtschaftsspionage. Bestechung
und Ausbeutung. Daß Rockefeller nebenher
noch für seinen Konzern, der das Erdöt kontrol-
liert, Geschäſfte zu machen sucht, ist verständ-
lich und bewiesen durch seine erste Reise nach
Brasilien, wo es ihm vornehmlich darauf ankam,
den Rohgummi im Amazonasbecken seinem
Konzern zu sichern. Mit dieser Besichtigungs-
reise nach Brasilien wollte Rockefeller lediglich
denen zuvorkommen, die die brasilianische
Liquidationsmasse in den USA-Herrschafts-
bereich einzuverleiben beabsichtigen. Niemals
ist der Imperialismus der panamerikanisghen
Solidarität, die Roosevelt verkündete schlag-
kräftiger unter Beweis gestellt worden als
durch diesen Koordinator. „Big Business“ ist
nicht kleinlich, gvenn es sich darum handelt, die
Interessen des Großkapitsls in Iberoamerika
durchzusetzen, und selten hat man einen über
zeügenderen Anschauungsunterricht erhalten,
als durch die Rede dieses südamerikanischen
Einpeitschers der USA-Regierung, die er Vor
einem mexikanischen Auditorium hielt und wo
er vor aller Oeffentlichkeit feststellte, daß im
USA- Haushalt nicht weniger als 14 Millionen
Dollar für Anzeigenaufträge an die südameri-
kanische Presse vorgesehen seien. Das sind. so
erklärte er mit Stolz, 50 v H. mwebr als bisher
zur Verfügung gestanden hätten. Außerdem
werde man dafür Sorge tragen, daß Ibero-
amerika verstärkt mit Zeitungspapier belietfert
werde.

Man erinnert sich noch recht genau der be-
weglichen Klagen der brasilianischen Presse,
bei der nach der Kriegserklärung Brasiliens in
den ehemals so reichlich fließenden Inseraten-
aufträgen eine so große Ebbe eingetreten sei
Nun hat Washington ein Einsehen gehabt und
14 Millionen in den Fonds eingesetet. weniger
wahrscheinlich aus der Notwendigkeit heraus,
den immer kapitalhungrigen Iberovölkern zu
helfen, als aus der Einsicht, daß diese Nationen
noch viel radikaler als bisher mit der Demo-
kratie, so wie Washington sie auftaßt bekannt
gemacht werden müssen Für Rockefeller und
seine jücdischen Hintermänner ist das alles ja
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aueh nur ein Geschäft. Vor dem Kriegseintritt
der VSA bemühte man sich mit allen Mitteln,
den großen Rohstoffproduzenten in Iberoamerika
für Weizen, Baumwolle, Kaffee, Vieh, Milch-
und Rleischprodukte, nachdem durch die Schuld
Englands die alteingespielten Absatzwege in
Europa verschlossen Waren, gewisse Verspre-
ehungen u machen und ihnen Zusicherungen
für Lieferung der für ihre Nattonalindustrien so
wiehtigen Halbfabrikate und für Abnahme ihrer
überschüssigen Erzeugnisse zu geben, Heute
dagegen hört man niehts mehr davon und die
Etnährungskonferenz von Hot Springs hat ja ge-
zeigt, Wie man über die Abnahme denkt und
welche Anbaubeschränkungen bzw. Produlctions-
Kürzungen den Iberoländern nach dem Kriege
auferlegt werden sollen. Das Schlagwort von
der wirtschaftlichen Aggression ist gang und
gäbe und der Dollarimperialismus zeigt sich in
seiner nackfesten und brutalsten Forw,

Die deutſche Schlagkraft ungebrochen

(Fort ſetzung von Seite 1)
ſich die aus den angelſächſiſchen Hauptſtädten
den Bolſchewiſten zugeſprochene Tröſtung, ſie
brauchten“ in dieſen Jahre nicht mehr mit
einer beſonders ſtarken Schlagkraft der deutſchen Diviſionen im Die zu rechnen, wieder

einmal als bittere Enttäuſchung herausgeſtellt
er Sie dürfte vielmehr ebenſo natürlich in
er Tatſache begründet ſein, daß ſchon die

erſten Tage der neuen bolſchewiſtiſchen Offen
ſive auch den Engländern und Amerikanern
gezeigt haben, wie fragwürdig ihre Hoffnun
gen auf eine wirkſame Unterſtützung ihrer
eigenen Angriffspläne durch einen gleichzeiti
geint Vorſtoß der Sowjets im Grunde ſind.
Jedenfalls blickk man heute in London und
Waſhington mit ſehr gemiſchten Gefühlen
näch dem Oſten, und wenn auch verſichert wird
daß ſich die engliſch amerikaniſche Kriegfüh
rüng dürch die dortigen Vorgänge in ihren
Plänen nicht ſtören laſſen werde“, ſo iſt die
durch die Härte des deutſchen Gegenſchlages
im Feindlager hervorgerufene Verwirrung
döch vffenkundig.

Jn Moskau ſieht man ſich bereits zu der
teils empbörten, teils hilfeheiſchenden Erklä
rüng veranlaßt, daß Deutſchland nun doch den
Hauptteil ſeiner Verbände nach dem Oſten
habe werfen können, während man auf eng
liſcher Seite mit dem Hinweis auf den ver
hältnismäßig geringen Umfang des gegen
wärtigen Kampfraumes immer noch die Hoff
nung auf eine von den Bolſchewiſten kom
mende. Erleichterung der gemeinſamen
Kriegspläne aufrechtzuerhalten verſucht. Auf
jeden Fall hat die ſich auch dem Gegner auf
drängende Erkenntnis, daß die deutſche Mili
tärmacht trotz des zurückliegenden harten Win
ters im Oſten, der Ereigniſſe in Tunis und
der ſchweren Luftangriffe auf Weſtdeutſchland
nicht das geringſte von ihrer Schlagkraft ein
gebüßt hat, in den feindlichen Berechnungen
ein peinliches Loch hervorgerufen.

Menſchenmaterial das Sowjetproblem
t. Genf, 8. Juli. Ueber die Lage in der

Spwietunion ſchreibt der engliſche Militär
kritiker Cyril Falls in „Jlluſtrated Londons
News“, die Transportſchwierigkeiten hätten
ſehr weitgehende Wirkungen, ſie verſchärften
die Lebensmittelknappheit und beeinträchtig
ten den Materialnachſchub an die Fronten
ganz beſonders Der Erſatz von Lokomotiven
und. rollendem Material gehöre zu den ſchwie
rigſten und koſtſpieligſten Dingen. Eins der
ſchwerwiegendſten Probleme fei die Beſchaf
fung von Menſchenmaterial, vor allem für
den Heeresbedarf, denn durch die „rieſigen
Verluſte“ der Sowjets ſei eine Lage entſtan
den, die einen „bei weitem ernſteren Charak
ter“ habe, als ſich das aus den Zahlen-
angaben exkennen laſſe.

Der argentiniſchen Polizei gelang die Ver
haſtung der Hauptdrahtzieher der Kommuniſten in
Argentinien.

Stefan
Ditsch:

Ein Roman um das geutsche Eisen
25. Fortſetzung

Was aus den Gruben zutage kam, rief
nach kauſend und aber tauſend fleißigen
Händen Die Grüben ſind und bleiben neben

der fruchtſpendenden Erde eine der Haupt
quellen des Lebens.

Ein Land, ſiegheiſchend
Wirken, war aufgebrochen.

ſeine Rechte.
Jm Schoße der „Eintracht“ raſſelten die

Zohrmaſchinen. Sie drückten ſich tief ins
Geſtein. Hier verbrachte Halling den größten
Teil der Schicht. Zimmerhauer bauten Gerüſte
und Rollen, Förderer ſchoben die mit Bergen
beladenen Wagen in die Strecke. Ziſchend
ſtieß gepreßte Luft aus dem Haſpelrohr, die
Trommel rollte das Seil mit dem Kübel
glitt in den Sumpf. Aus dem Schacht tropfte
und rieſelte Waſſer herab, warm und
glitzernd im Licht der Lampen. Jn wetter
feſten Anzügen und Gummiſtiefeln ſtanden die
Knappen und griffen den Berg an, bohrten
in ihn hinein, kühn und unwiderſtehlich.
Jmmer tiefer wurde das Senkloöch, breit und
wüchtig, im harten Fels.

Eines Mörgens befuhr Halling mit Dahl-
berg die „Eintracht“. Der Alte war vom
Exzſchacht mit dem elektriſchen Zug gekom-
men. Sie ſtampften durch die Strecken, kamen
von Sohle zu Sohle. Durch Blindſchächte ging
die Befahrung, vor Orte, von Abbau zu
Abbait, ſogar hoch hinauf in die Ueberbrüche.
Die wie Gold glitzernden Lampen wirkten,
wo ſie auftauchten, wie Feuer unter den
Knappen. Den ſtählernen Blicken Dahlbergs
entging nichts. Wer nicht auf ſeinem Poſten
war, hörte die ſcharfe, ſchneidende Stimme
es Direktors, wo die Halbſchicht um

im Wollen und
Es ſchaffte für

lief

Mit hervorragenden Waffen im Gegenangriff
Zwiſchen Bjelgorod und HOrel Mit dem Tiger durch Felder hochgehender Minen

P. Jm Oſten. Noch ſtehen wir gang im
Banne des heukigen Tages Noch ſind die
Geſichter unſerer Panzermänner verſchmiert
mit dickem Brei aus Schweiß und Oel und
Pulverdampf. Noch klingt uns in den Ohren
das Dröhnen der Motoren, das Aufbellen der
Kampfwagenkanone, das Krachen der Ar
ttllerieeinſchläge, dae Berſten der Stuka-
bomben und das mächtige Rauſchen der
deutſchen Werfer. Wir haben ſeit 386 Stunden
nicht mehr geſchlafen. Wir ſind den ganzen
Tag mit unſerem „Tiger“ im Panzerkeil
Spitze beim Gegenſtoß gefahren. Wir haben
geſchwitzt und geöurſtet. So hätten wir allen
Grund, müde zu ſein, todmüde. Statt deſſen
aber ſind unſere Nerven noch angeſpannt und
die Gemüter ſind noch immer in Wallung.
Denn was wir heute ſahen und miterlebten,
ſtärkte in uns die Gewißheit, daß die deutſche
Wehrmacht für immer und für alle Zeit un
gebrochen und unüberwindlich iſt. Wir
haben zwei ſchwere Winter durchgemacht.
Wir haben zum Beiſpiel dieſe -Diviſion,
die heute morgen hier, nördlich Bjelgorod,
zum Angriff antrat, geſehen, wie ſie nach
neun Monaten ſchwerſten Abwehrkampfes
in der Feſtung Demjanſk als kleines Häuf
lein herausgezogen wurde, um neu aufge
friſcht zu werden. Wir haben die Kameraden
der Heeresdiviſionen geſehen, wie ſie vom
Winterkampf zwiſchen Donez und Don zu
rückkamen, ungebeungt und unbeſiegt, aber die
Augen tief in dunklen Höhlen mit erftorenen
Gliedern und zuſammengeſchoſſenen Fahr
zeigen. Wir waren auf Urlaub in Weſt
deutſchland, in Dortmund, Eſſen und Düſſel

dorf. Wir hörten von Maſſenangriffen feind
licher Terrorflieger auf deutſche Städte, wir
hörten von Maſſenangriffen der Sowjets am
Kuban- Brückenkopf und hörten von der zehn

fachen Ueberlegenheit feindlicher Streitkräfte
in Tuneſien. So wurde manchmal, ganz im
ſtillen die Frage laut, ob die Uebermacht des
Feindes letzten Endes nicht doch zu unge

heuer ſei.
Jeder dieſer Frageſteller müßte einmal

bei dieſen Kämpfen zwiſchen Bjelgorod und
Kurſk ſein, müßte erfaßt werden von der
Wucht und Gewalt der deutſchen Steitkräfte.
Ja, die ganze Welt müßte hier einmal un
mittelbar Zuſchauer ſein, und ſie würde er
kennen, daß jeder Angriff gegen eine ſolche
Wehrmacht und gegen ſolche Waffen ver
geblich ſein muß. Sie hätten dabei ſein müſſen,
als heute morgen unſere Geſchütze und un
ſere Werfer losbrachen, daß die Erde er
zitterte und das Morgenrot im Nordoſten
durch eine mächtige Rauchwand wieder ver
dunkelt wurde. Sie müßten unſere Luftwaffe
ſehen, ſehen, wie unſere Jäger ein Sowjet
flugseug nach dem andern aus dem Himmel
holen, wie Geſchwader auf Geſchwader deut
ſcher Bomber heranvxollte, oder ſie müßten
einmal im „Tiger“ mitfahren, über ein
Minenfeld beiſpielsweiſe, wenn Mine auf
Mine hochgeht und der „Tiger“ ruhig weiter
fährt.

Während dieſe Zeilen geſchrieben werden,
ſind unſere Truppen bereits tief in die Stel
lungen der Feinde eingedrungen. Der Gegen
angriff rollt.

Kriegsberichter Willi Disswann

Polniſche Zeitungen in England verboten
fl. Stockholm, 8. Juli. Der Tod Sikorſkis

wirkt ſich weiter aus. Das ſchon beobachtete
engliſche Aufräumen unter der polniſchen
Emigranz wird fortgeſetzt. Eine ganze Reihe
der von ihr herausgegebenen Zeitungen iſt
verboten worden. Das polniſche Emigranten-
Komitee hat es ſich ſogar gefallen laſſen müſ
ſen, daß von ihm in der amtlichen britiſchen
Mitteilung behauptet wird, es habe dieſe
Maßnahmen gutgeheißen. Vor allem pikant
aber iſt die Erklärung, daß die betreffenden
Blätter eine „aggreſſive Haltung“ eingenom
men hätten, die „den Verbindingen mit ge
wiſſen Alliierten geſchadet habe“,

Englands Finanzen vor dem Unterhaus
ſlc. Stockholm, 8. Julte Englands finan

zielle Lage war im Unterhaus Gegenſtand
einer Ausſprache, in deren Verlauf Schatz
kanzler Kingsley Wood mitteilte, Englands
Ausgaben im Jahre 1943 ſeien achtmal ſo
hoch als ein Friedensetat vor zehn Jahren.
Die bisherigen Kriegskoſten beliefen ſich auf
die Höhe der Geſamtkoſten des erſten Welt
krieges. Nach Angaben des Schatzkanzlers
ſchöpfen die im vergangenen Jahre erhobe-
nen Steuern faſt 40 v. H. alker privaten Ein
kömmen ab. Etwa die Hälfte der Staats
altsgaben muß bisher auf dem Kreditwege
beſchafft werden. Die Verſchuldung des
Staates iſt daher bereits auf 17,7 Milliarden
Pfund angewachſen.

Sinkende USA-Rüſtungsproduktion

ost. Stockholm, 8. Jult. Der Rüſtungs
diktator in den USA, Donald Nelſon, würde
bei einer Preſſekonferenz wegen ſeiner Erklä
rung über das Nachlaſſen der USA-Rüſtungs-
produktion im Monat Mai mit Anfragen
überhäuft, vor allem ob nicht die Hauptſchuld
für das Sinken der Waffenherſtellung auf die
Tatſache zurückzuführen ſei, daß die USA
Truppen lange Zeit keinerlei Erfahrungen

in praktiſchen Kämpfen ſammeln konnten und
dementſprechend die Rüſtungsproduktion
immer wieder an Hand jüngſter Erfahrungen
umgelegt werden müßte, was von Nelſon mit
überraſchendem Nachöruck abgeſtritten wurde.
Er führte das Abſinken der Rüſtungsproduk
tion vor allein auf zwei Gründe zurück: 1. die
Frage des Facharbeitermangels, und 2 (über
räſchenderweiſe) auf die rieſigen Ueberſchwem-
müngen, von denen kürzlich weite Gebiete der
Südſtaaten heimgeſucht wurden.

Bergeret ſeines Poſtens enthoben
ost. Stockholm, 8. Juli. Die Ankunft Gi

rauds und ſeiner engſten Anhänger in
Waſhington hat dort ziemliches Aufſehen er
regt. In der Preſſe iſt man ſich trotz der
offiziellen Behauptung, es handele ſich um
militäriſche Beſprechungen, ſtillſchweigend
darüber einig, daß Giraud vor allem als der
Kandidat der USA für den proviſoriſchen
franzöſiſchen Emigrantenthron in Nordafrika
ins Weiße Haus gerufen wird. Die britiſche
Regierung hat inzwiſchen mit der Eva
kuterung der de Gaulle- Anhänger aus Lon
don begonnen. Jnsgeſamt ſind bereits über
1000 Anhänger de Gaulles nach Nordafrika
verfrachtet worden. Der frühere de Gaulle
Ausſchuß in London iſt ebenfalls aufgelöſt
und in den neuen Emigränten-Zentralaus-
ſchuß in Nordafrika übergegangen.

Aus Algier meldet Reuter, daß General
Bergeret ſeines Poſten als Kommandeur der
franzöſiſchen Luftfahrt in Franzöſiſch- Weſt
afrika enthoben wurde.

Kommuniſtiſcher Kandidat in Syrien
Dr. v. L. Rom, 8. Juli. Zum erſtenmal

in der Geſchichte Syriens iſt infolge der bri
tiſchgaulliſtiſchen Zuſammenarbeit mit Mos
kann ein kommuniſtiſcher Kandidat amtlich für
die Präſidentſchafts- und Regierungswahlen
zugelaſſen worden.

Der Urräh-Schrei ist erstickt

S

Zeichnung: Hövker

16 Feindflugzeuge vor Sizilien vernichtet

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,e Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
annt:

Jm Raum von Bjelgorvd und ſüdlich Orel kam es
geſtern zu ſchweren Panzerſchlachten, in deren Ver
lauf durch Truppen des Heeres, durch Flakartilferie,
Kampf und Nahklampfgeſchwader der Luftwaffe mehr
als 400 ſowjetiſche Panzer vernichtet wurden. Das
feindliche tiefgegliederte Stellungsſyſtem wurde in
zähen Wald und Dorflämpfen durchbrochen. Kampf
und Nahkampffliegergeſchwader der Luftwaffe unter
ſtützten die Angriffsvperativnen des Heeres und füg
ten dem Gegner hohe Verluſte an Menſchen, ſchweren
Waffen und rollendem Materigl zu. Jn heftigen
Luftkämpfen und durch Flakabwehr wurden über dem
Kampfraum im mittleren Abſchnitt der Oſtfront 193
Sowjijetflugzeuge vernichtet. Oberſeldwebel Straßl,
Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader, errang an
drei Tagen 25 Luftſiege. 13 eigene Flugzeuge werden
vermißt. Nachtangriffe der Luftwaffe richteten ſich
gegen Truppenunterkünfte, Eiſenbahnverbindungen
und Nachſchübſtützpunkte des Feindes in der Tiefe des
Raumes.

Vön der übrigen Oſtfront werden keine nennens
werten Kampfhandlungen gemeldet

Jm Küſtenraum Siziliens vernichteten deutſche
und italieniſche Luftverteidigungskräfte 16 britiſch
nordamerikaniſche, meift mehrmotorige Flugzeuge
Ueber dem Aklgntik und an der Kanalküſte wurden
vier weitere Flugzeuge abgeſchoſſen.

Bei nächtlichen Störangriffen weniger feindlicher
Flugzeuge wurden im weſtdeutſchen Grenzgebiet ver
einzelte Bomben, vhne nennenswerten Schaden zu
verurſachen, abgewoörfen.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Obergruppenführer und General der
Waffen44 Artur Phleps, Kommandeur der Frei
willigenDiviſion Prinz Eugen“, und Oberfeldwebel
Litjens, Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader.

Eine Abordnung von türkiſchen Offizieren beſuchte
die Oſtfront und die Kanalküſte. Am Tage ihrer Ab
reiſe wurde ſie vom Führer und vom Chef des
Generalſtabes des Heeres empfangen.

Nicht weniger als 200 Spione ſind ſeit Kriegs
ausbrüch in Schweden verhaftet worden.
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Minuten zu lang ausgedehnt war;, flohen die
Bergleute vor dem heranrückenden Licht.
Seine langen Beine traten nie fehl, er eilte,

Seine Lunge ſchien ein Wunder der
Schöpfung zu ſein. Er erkundigte ſich überall
nach den Gedingen, nach den Förderungser-
gebniſſen. Selten, daß er lobte. Er maß die
Erzgänge, prüfte das Geſtein, die überbauten
Strecken, ſah nach dem fließenden Gewäſſer
in der Reefche. Die Maſchiniſten mußten mit
leichtem Druck langſam den Korb „Auf“
oder „Häng“ fahren. Seine Augen ſpähten
nach den Schachthölzern, nach den Gleiſen auf
den Strecken.

Die Steiger atmeten auf, wenn der
„Lange“, wie ſie ihn nannten, aus dem
Blickfeld verſchwunden war. Die klopfenden
Herzen konnten ſich wieder beruhigen.

Halling begleitete ihn noch mit dem Zug
bis zur Ausfahrt am Erzſchacht. Er läukete
den Korb an. Anſcheinend war noch Förde-
rung. Die Seile flimmerten in raſcher
Fahrt. Hoch im Scharht wie unten in der
Tiefe hörte man knallende Geräuſche. Als der
Korb ſtand und das „Halt“ Signal gegeben
war, ſagte Dahlberg: „Jch möchte, daß du
dich wieder öfter privat in meinem Hauſe
ſehen läßt, Heiner! Bei einer guten Zigarre
kommen gute Gedanken, in Ruhe, verſtehſt
du? Ich habe dich fehr vermißt in der letzten
Zeit!“

„Herr Direktor
„Jch weiß“, wehrte Dahlberg ab. „Dein

Beſuch iſt ſehr erwünſcht. Mehr braucht man
eigentlich nicht zu ſagen. Man darf auf
ſeinem Wege nicht ſtehenbleiben. Hinderniſſe
ſind dazu da, um ſie zu überbrücken. Glück
auf!“

Der Korb zog an. Halling ſtand allein Jn
Gedanken verſunken ging er zu Fuß zurück
die lange Strecke vis zur „Eintracht.“

Dahlberg hatte heute ſeinen Tag. Wie ein
Lauffeuer ging die Kunde durch die Außen
betriebe, daß der „Lange“ inſpiziere Ueber
all tauchte er auf, plötzlich, wie dem Boden

bei bleibt's!

entſtiegen. Die Aufſeher eilten herbei, liefen
an ſeiner Seite her. An vielen Plätzen
ſetzte es „Zigarren“ ab. Auf den Roſtöfen
ſchrillte ſeine Stimme.

Als er in ſein Büro kam, ſprang der
Schreiber auf, mit verſtörtem Geſicht.

„Herr Direktor, in Jhrem Zimmer war
tet der Bergmann Günter Herrmann. Er
ließ ſich nicht abweiſen. Jch hätte Gewalt an
wenden müſſen. Sie wiſſen, er wurde

Dahlberg ſchien zu überlegen. Seine Lip-
pen wurden dünner. Dann ging er in ſeinen
Grubenraum, drückte leiſe die Tür hinter ſich
ins Schloß. Vor ihm, einige Schritte vom
Schreibtiſch entfernt, ſtand ein älterer Mann
in abgeſchliſſaner, dürftiger Kleidung, mit
ſtruppigem Burt und eingefallenen Augen.
Er grüßte und verſuchte, ſich aus unterwür
figer Haltung emporzureißen Nervös ödrehte
er den Hut in der Hand, der keine Form
mehr hatte.

„Nun?“ Dahlberg ſah ihn nicht an. Er
ſtellte ſeine Lampe auf ein Schaftbrett, ſetzte
ſich an den Schreibtiſch, nahm einen Zeichen
ſtift zur Hand, anſcheinend in ſpieleriſcher Ab
ſicht. Aber in ſeinen Augenlidern war ein
Flimmern, das Unheil ahnen ließ.

„Herr Direktor, ich möchte es nochmal ver
ſuchen

„Was wollen Sie hier?“
„Jch muß wieder in Arbeit kommen!“
„Sie waren ſchon verſchiedene Male hier
ich habe Sie endgültig abgewieſen!“
„Jch dachte nach ſo langer Zeit

würde der Dahlberg alles vergeſſen
haben, nicht wahr? Der Dahlberg vergißt
nichts!! Und was ich einmal geſagt habe, da

Verſtanden?“
„„Aber Sie müſſen bedenken, daß ich ſechs

Kinder habel!“
„Jch bedenke in dieſem Falle nichts!“
„Die Kinder hungern!“

„Bin ich dafür verantworxtlich?“ Jetzt
bohrte ſich ſein Blick in die Augen des Berg
manns, voll glühenden Haſſes.
9 „Pein, Sie haben mich nicht recht verſtan
en!“

„Jch begreife wohl leider zu gut!“
„Es ſind nun ſiebzehn Jahre herl Ich bin

die ganze Zeit ohne einträgliche Arbeit
Habe faſt immer der Wohlfahrt zur Laſt ge
legen. diemand nimmt mich mehr auf.
Schon allein vom chriſtlichen Standpunkt
gus Man merkte, der Bergmann hatteſich genau überlegt, was er ſagen wollte.

„Kommen Sie mir fa nicht mit einem
Appell an die chriſtliche Nächſtenliebe, Sie
Sie Scheren Sie ſich hinaus!“ Der
Raum bebte auf.

„Verzeihen Sie. mir doch verzeihen Sie
mir doch endlich, Herr Direktor!“

„Es gibt Dinge, die nicht verziehen werden
können!“

„Jch bereue habe tauſendmal bereut!“
„Reue aus der Not geboren!“
„Jch bin immer ein guter Arbeiter ge

weſen Die Steiger werden es bezeugen kön
nen!

Dahlberg ſprang auf. „Aber dann brach
plötzlich der Verbrecher bei Jhnen aus!“

„Jch war verhetzt worden in dieſer
bewegten Zeit!

„Sie wollen ſagen, daß Sie Nachläufer
geweſen ſeien. Nein, das waren Sie nicht!
Sie waren der Rädelsführer!“

„Jch habe acht Monate im Gefängnis
gebüßt! Geben Sie mir die ſchwerſte und ge
fährlichſte Arbett!“

Aus der Bruſt Dahlbergs ſtieg es auf wie
heiße Glut drückte auf die Kehle, ſchien
Zunge und Lippen zu verſengen. Sein Ant
litz überſtrömte flammende Röte.

„Hinaus noch einmal!!“
„Jch gehe nicht! Schlagen Sie mich, aber

ich gehe nicht! Jch bin am Letzten ich mache
das nicht mehr mit! So oder ſo verreckt!“
Das Geſicht des Bergmanns war von töd-

licher Bläße Aberzogen. Fortſ. folgt.
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Der Parvenii
Es gab im Nachkriegsdeutschland ein Kunst-

gewerbe, das seinen Export auf den billigen
amerikanischen Geschmack umstellte, um seine
seriöse Binnenproduktion über Wasser zu hal-
ten. Die Gabſonzer Schmuckindustrie hat Ka-
pital aus der geistigen Armut des Lanbee-
bürgers geschlagen. Die Schlesischen Glas-
hütten zeigten kürzlich noch neben den Erzeug-
nissen gediegener Wertarbeit ein Museum des
Ramsches an Leuchtern, Vasen, Schalen und
Lampen, die auf Bestellung in Massenserien
einzig für die Vereinigten Staaten hergestellt
wurden. Es war nicht alles echtes Porzellan,
was aus Meißen nach den Ueberseehäfen rollte.

Wir haben in Bayreuth neben dem Rezen-
venten irgendeiner Neuyorker Zeitung gesessen,
der die Aufführungszeiten in Musikdramen mit
der Stoppuhr registrierte und an ihr die Tem-
peramente der Dirigenten Muck, Siegfried Wag-
ner oder Furtwängler verglich. Wir sind an
den Hotel-Dngetümen der belgischen und fran-
zösischen Seebäder vorübergegangen. die trotz
der Luxuspreise von ameriſanischen Gästen
überlaufen wurden, weil sie exzentrisch in
Form eines Ozeandampfers gebaut waren. Ein
flandrischer Verleger führte uns mit geheimnis-
voller Geste in die Gewölbe einer Riesenbiblio-
thek. Tausende von Bänden mit den Namen
der Weltliteratur, der klassischen
und der einschlägigen Vertreter des Fachwissens
schienen auf die Regale erteilt. Aber es waren
nur goldbedruckte Einbandrücken in Schweins-
leder oder aus rotem Saffian, die ohne Inhalt,
als dekorativ getarnte Bildungsfassade das Ar-
beitszimmer eines Corned-Beaf-Fabrikanten zie
ren sollten.

Der Parvenü ist zwar zu allen Zeiten und
bei allen Nationen zu Hause Er gehört zu jener
Gattung von 2zweibeinigen Wesen, deren mate-
rielles Wachstum in umgekehrtem Verhältnis
zu ihrer geistigen Entwicklung steht. Aber die
dollargesegnete Halbbildung seheint doch wohl
eine Volkskrankheit im Land unter dem Sternen-
banner geworden zu sein. So sehr vertraut der
Amerikaner auf die Anerkennung und Vor-
machtstellung seines Erwerbslebens, daß er sich
gar nicht einmal geniert, in den Spuren unent-
wegter Kultur Fauxpas“ zu wandeln. Er
Kennt nur einen persönlichen Stölz: den des
geschäftlichen Erfolges. Und wenn man in die-
sen Tagen von jenem Vorgang hört, daß eine
Meute von USA-Reportern dem Phantom Clause-
witz nachjagte, um diese markante Persönlich-
Keit der preußischen Kriegsgeschichte in Un-
Kenntnis seines historischen Todes vielleicht so-
gar als Emigranten auf amerikanischem Boden
zu interviewen, so hat Ben Akiba in Gutzkows
„Uriel Acosta* doch nicht recht gehabt, daß
alles schon dagewesen“. Im Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten werden ehrwürcdige Ge-
stalten aus ihrem ewigen Schlaf gerüttelt, um
ihre Ansicht über strategische Entwicklungen
der Gegenwart in das Mikrophon eines Edison-
Patents zu sprechen Dr. J. F.

Kaserschmarrn
Ein Druckfehler“! Das muß doch Kaiser-

schmarrn heißen! Nicht so schnell Haben
Sie einen Augenblick Zeit für einen Schmarrn?

„Das geht dich einen Schmarrn an“ ist eine
der beliebten Wendungen, den Versuch einer un-
erwünschten Einmischung, in sorgfältig gehütete
persönliche Angelegenheiten entschieden abzu-
lehnen,

Wer kennt es nicht, dieses in den Alpengauen
beheimatete Gericht aus Mehl, Milch, Eiern und
Butter, in Stücke Zzerrissen, von Fett glänzend,
mit Zucker überstreut, zu einem duftenden Berg
gehäuft. In einer Almhütte draußen rauschte
ein heftiger Regen hernieder behaglich um
eine Kochgrube sitzend, in der ein offenes Holz-
feuer hell brannte, waren wir aufmerksame Zeu-
gen der Zubereitung. Das liegt nun sechs Som-
mer zurück, aber der Duft dieses Schmarrns ist
mir noch gegenwärtig. Auf einem Dreifaß wurde
er in einer umfänglichen Pfanne wie man dort
sagt gekocht. Mit groben eisernen Gabeln
und Schaufeln wendete die Sennerin den sich
langsam bräunenden Teig und zerriß ihn in
Stücke, auf daß er sich mit der immer aufs
neue hinzugefügten Butter vollsauge,

Die liebevolle Teilnahme, die wir seiner Zu-
bereitung entgegenbrachten, fand mit seinem Ge-
nuß nicht ihr Ende, sondern regte eine ernsthafte
Unterhaltung an. Wir stellten satt und sach-
lichen Ueberlegungen zugetan fest, daß dieser
Schmarrn ein bevorzugtes Gericht der auf Almen
tätigen Leute sei. Er bestehe aus Zutaten, die
dort entweder reichlich vorhanden oder doch
verhältnismäßig leicht herbeizuschaffen seien
Daraus erkläre sich die geringe Wertschätzung,
die die Bildung der Wendung „ein Schmarrn“ er-
möglichte. Einer, der sogar Latein Konnte, be-
merkte, daß die Sennhütte, in der wir uns be-
fanden, auch noch „Kaser“ heiße. Diese Be-
zeichnung „Kaser“ hänge nicht mit Käse' zusam-
men, zu welcher Deutung uns die häufige Käse-
bereitung auf den Almen leicht verführe, son-
dern komme von dem lateinischen Wort ,casa'
für Haus'. Die Nähe der Alpentäler zu dem
ehemals lateinischen Sprachgebiet mache diese
Entlehnung verständlich. Und nun fanden wir
auch die Erklärung für unsern „Kaiserschmarrn',
Denn auf der städtischen Speisekarten' mußte
sich der Kaserschmarra, der an Einöde, Heu-
lager, Rauch und Viehdunst erinnerte, seltsam
genug ausnehmen. Das immer rege Streben nach
Umsatzsteigerung artete den Kaserschmarrn auf,
seizte ihn als „Kaiserschmarrn' auf die Karte
und schuf sich damit auch die innere Berech-
tigung, den Preis angemessen zu erhöhen, Wir
fanden so diese Meblspeise auf einer Stufe mit
dem Bismarckhering' stehend, eine Nachbar-
schaft, die auf einer anderen als der sprach-
lichen Ebene immerhin einige Bedenken erregen
könnte. Und so ist der Kaserschmarrn doch
kein Druckfehler und kein Schmarrn, sondern
echte, nahrhafte Urwüchsigkeit,

Intelligenz S

e Bilder aus dem Osten
Beobachtungen und Eindrücke am Rande des großen Geschehens Aufgezeichnet von Richard Forster

Wir liegen in einer kleinen Siedlung, die
den ſtolzen Namen „Keramik-Fabrik“ führt.
Deshalb wohl, weil in der räumlich größten
Hütte einmal der Lehm zu Kacheln und Zie
gelſteinen verarbeitet wurde. Für die paar
armſeligen Holzhäuſer, mitten in Wald und
Sumpf gelegen, iſt dieſe Bezeichnung freilich
reichlich übertrieben. Heute hauſen hier
deutſche Landſer und einige Ziviliſten, die
immer wieder ſtaunen, wie die Deutſchen
auch mit den primitivſten Mitteln eine wirk
lich anſprechende Wohn und Baukultur zu
ſtande bringen. Was an den Häuſern innen
und außen zum Schönen und Zweckmäßigen
gewandelt werden konnte, iſt geſchehen. Damit
aber nicht genug. Ueberall hebt ein Schaufeln,
Graben und Pflanzen an. Arbeitseifer und
Freude erfüllen jeden bei dieſer geſunden Ar
beit. Ein prächtiger Einfall ſoll allen Kp.An
gehörigen zuſätzlich Friſchgemüſe, Salat uſw.
ſichern: nämlich die Schaffung eines Kom
panie-Gartens, der ſozuſagen ein Muſter-
betrieb werden ſoll. Wieviel Liebe und Ar
beit doch in dieſer Anlage ſteckt; ein deutſcher
Gärtnereibetrieb in der Heimat könnte nicht
ſchöner ausſehen. Der heimatliche Sam
keimt auch in der fremden Erde und wird uns
die erſehnte Ernte beſcheren vorausgeſetzt
daß wir bis zur Erntezeit noch hier ſind.

PK.Aufnahme: Runge (Atlantic)

Wenn nicht, dann haben
die nach uns kommenden
Kameraden ſicher auch
ihre Freude

Der Urlauber
Das iſt der vielbeach-

tetſte und weiſtbeneidete
Mann. Das Wort Ur-
laub ſpielt neben den
ſaftigen Kraftausdrücken
die größte Rolle im
Sprachſchatz des alten Oſt
kriegers Sieht man einen
Landſer in vollem Kriegs
ſchmuck, mit Gasmaske,
Gewehr und zuſätzlichen
Koffern und Packerln, der
auf der Rollbahn jedes
mögliche und unmögliche
Fahrzeug anzuhalten ver
ſucht, dann iſt das gewiß
ein Urlauber, der zum
Bahnhof in der nächſten
Stadt mitgenommen wer
den will. Urlaub! Mit
ſich führt der Zünftige
noch ein Gerät, das der
KN., lies Kriegsaus-

rüſtungsnachweis des
Heeres, weder kennt noch
nennt, nämlich den

Wolchowknüppel.
Dieſe Knüppel ſind

ganz unterſchiedlicher Na
tur Ohne ſie iſt der Sol

dat an dieſer Front gar
nicht zu denken. Die un
terſetzten und dicken herr-
ſchen vor, rund oder kan

tig ſind ſie richtige
ſchwere Prügel. Doch gibt
es auch welche in vor
nehmerer Ausführung,
ſchmale und überſchlanke,
die ſich beim Aufſtützen
wie eine Gerte biegen.
Auf den ermüdenden We
gen durch wegloſe Sümpfe
ſind ſie tauſendfach be
währte, handfeſte Gefähr
ten geworden. Den Wol
chowknüppel ſieht man
überall: im Kampfge
lände, auf der Rollbahn
und im Urlauberzug. Der
Lanöſer trennt ſich nie
von ihm. In derHauptſache ſind es die
Kriegsgefangenen, die
ſtundenkang an dieſen
Knüppeln herumſchnei
den und ſchnitzen, und
zum Schluß mit glühen-
dem Draht die ſeltſamen
Zeichen in das Holz
brennen.

Die neue Mütze
Seit einiger Zeit iſt

ſie auch für alle Truvpen
teile des Heeres
führt bzw. genehmigt,
jene vielgerühmte und ſo

Im karelischen Urwald, hoch im Norden, ein sonniges Ruheplätzchen praktiſche Schirmmütze der

Köpfe zur Zeit

Das Theater zu einem dem ganzen Volke
zugänglichen Kulturinstrument zu machen,
war eines der Ziele des Nattonalsozialis-
mus. Von innen er fehlt nichts an seiner
Verwirklichung, denn heute gehört es schon
zu den groben Selbstverständlichkeiten,
daß das Theater dem Volke gehört. Aber
auch der äubere Rahmen, der Theaterbau,
ist nicht unwicktig. Das Ideal wäre eine
grohe Zahl von Neubau-
ten. Solange es nicht
erreickbar ist, muß das
Vorkandene den neuen
Anforderungen angepabt
werden. In Prof. Paul
Baumgarten, der in diesen
Tagen sein 70. Lebensjahr
vollendete, hat das Reich
einen Architekten gefun-
den, der auf beiden Ge-
bieten Vorbildliches lei-
stet und an allen wich-
tigen Neu- und Vmbau-
ten der letzten zehn
Jahre mabgeblich betet-
ligt war. Prof. Baum-
garten ist Norddeut-
scher, er ſtammt aus
einer uckermärkischen
Bauern- und Handwerker-
familie, Studierte an der
Bau und Kunstgewerbe-
schule in Hamburg und an
der Technischen Hochschule, Charlotten-
burg. Durch seine bisherigen Leistungen
hat er sich den Anspruch erworben, als
Gestalter des neuen Theaterbau-Sttls be
zeichnet zu werden der an den Theater-
bau unserer Zeit gestellt werden mub,
Bühne und Zuschauerraum so aufeinander
abzustimmen, dab man von allen Plätzen
aus gut sehen kann, hat er in dem von
ihm entworfenen Gautheater Saarpfalz
(gebaut 1936 bis 1938) vorbildlich erfüllt.
Aber auch eine Vernachlässigung des

Theater Architekt Prof. Paul Baumgarten
Büknenkauses zugunsten des Zuschauer-
raums, wie es jakrzekntelang aus finanziel-
len Erwägungen geübt wurde, ist nicht im
Sinne einer wirklichen Thedterkultur.
Solche und ähnliche schwere Fehler, die
man ich leistete. auszumerzen, war Prof.
Baumgartens Bestreben bei den zahlreichen
Umbauten, für die er die Entwürfe aus-
arbeitete. Bei den Umbauten des Deut-

schen Opernkauses und
des Schilter- Theaters in
Berlin, des Stadttheaters
Augsburg, des Keichs-
gautheaters Posen hat er
eine ungewöhnliche Ein-
fühlungskraft berpiesen.
In der Art, wie er Be-

stehendes in seinem Wert
und seinen Schwächen
erkennt, bereinigt, er-
gänzt, äubert sich ein
starkes, entschiedenes
Künstlertum, über dem
aber die praktischen Er-
fordernisse nicht vernack-
lässtgt werden. So gab
er dem Augsburger Stadt-
theater. dessen prächtige
Fassade und reich ge-
schmückter Zuschauer-
raum unverändert blie-
ben, durch einen dem Ge-
samtbild angepaßten undAufn. Weltbild

doch modernen Erweiterungsbau den nöti-
gen Raum für das Bühnenhaus; das Pose-
ner Haus erhielt kelle, festliche, unter
Verwendung edelster Materialien geschaf-
fene Nebenräume, die dem Gesamtcharak-
ter des Hauses entsprecken und es zu
einem. der repräsentatiosten deutscken
Theater abrunden. Im Augenblick befaßt
sich. Prof. Baumgarten mit Enttpärfen für
ein Opernkaus in Linz und ein Theater in

Braunau am Inn. be

nug hat, das Hemd zu wechseln

einge

Einmal in der Woche ist Waschtag d. b. sotern man Ruhe ge-
PK.Aufnahme: Runge (Scherl)

Gebirgsjäger, der Traum aller Landſer,
denen dieſes Kleidungsſtück unerreichbar
ſchien Jetzt iſt ſie nun frei für alle.
Aber bis die alten Krätzchen aufgetragen
ſind, macht die Beſchaffung dieſer beſchirmten
Mützen noch einige Schwierigkeiten. Wer ſie
aber doch ſchon mit Landſers Liſt und Schläue
ergattern konnte, der trägt ſie ſtolz zur
Schau, ſehr zum Neid der Kameraden. Nicht
nur Frauen ſind eitel!

Freizeitgeſtaltung
Das iſt auch ein wichtiges Kapitel, gerade

in den Pauſen zwiſchen den Einſätzen. Jn
erſter Linie gehören dieſe Stunden dem
Briefeſchreiben, der Lektüre und natürlich dem
Kartenſpiel. Zeitungen und Zeitſchriften
ſind ſehr begehrt, nicht zuletzt deshalb, weil
die ſo ſinnvoll mit hübſchen Mädchenbildniſſen
ausgeſtatteten Blätter ſich zu einem reiz
vollen Wandſchmuck auswerten laſſen.
Wenn der Landſer erfährt, daß eine Front
buchhandlung eingetroffen iſt, dann ſcheut er
oft ſtundenlange döreckige Wege nicht, um ſich
den Beſitz eines guten Buches zu ſichern.
Sein Leſebedürfnis aber auf dem Leihwege
kann er mit den übrigens nicht nur reichhal
tigen, ſondern auch gut ausgewählten Feld
Kp.-Büchereien befriedigen, die durch Buch
ſpenden mannigfaltiger Art ſtets ergänzt und
für jeden Geſchmack Rechnung tragend erwei
tert werden.

Baſtelarbeiten werden in Muſeſtunden
gerne ausgeführt; es gibt ſogar Baſtelkurſe
nicht weit hinter der Front. Auch ſonſtige
Gemeinſchaftslehrgänge für verſchiedene Be
rufszweige ſind eingerichtet und ſehr gut be
ſucht. Soldatenbriefe vermitteln anſchau

Hühner, Schweine, Schaf und. Ralb gedeihen
prachtvoll in soldatischer Betreuung. Eine
Transportkolonne im Osten hat sich das Gehege
angelegt PK.Aufnahme: Weber (Atlantic)

lich und leicht verſtändlich den Stoff faſt aller
Wiſſensgebiete. Hin und wieder gibt es
auch in der mitten im Wald ſtehenden Ba
racke Vorführungen, gute Luſtſpiel und
Unterhaltungsfilme und dazu die Wochenſchau
aktuellen Jnhalts.

Ein Stückchen Heimat
Zwei Eigenſchaften beſitzt der Landſer: Zu

ſeiner Art gehört, daß in ſeinem ſoldatiſchen
Leben peinliche Sauberkeit und Ordnung
herrſchen, und wenn dieſe auch mit noch ſo
primitiven Behelfsmitteln täglich geradezu er
kämpft werden müſſen. Aber dazu braucht er
noch etwas, was ihm ein Stückchen Heimat be
deutet. Dies ſchafft er ſich in ſeiner Unter
kunft, gleich ob er ſie in einer Hütte oder im
engen Bunker bezieht. Jmmer iſt er beſtrebt,
ſich ein Plätzchen zu ſichern, das ihm allein ge
hört, wo er die Bilder ſeiner Liebſten, etwas
perſönlichen Beſitz und ſein Schreibzeug unter
bringt. So ein Plätzchen für jeden allein iſt
natürlich nicht immer da. Wir haben zu ſechs
Mann eine empfehlenswerte Patentlöſung ge
funden. Wo wir auch unſere Zelte, ob für
kurze oder längere Zeit, aufſchlagen, gehört
eine Ecke unſeren Lieben in der Heimat. Auf
einer Sperrholzplatte ſind die Bilder unſerer
Frauen, Kinder und Bräute mit Reißnägeln
befeſtigt. Da lächeln ſie in erfreulicher Ge
meinſchaft von der Wand zu uns herab, ein
Stückchen Heimat, von der wir viel und ſehn
ſüchtig ſprechen.
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AUS DER GAUSIADI Wo ift die Vermittlungsſtelle für Repargturen?
Dringende Aufträge laufen in der Kuhgaſſe 1 zuſammen und werden verteilt

Verdunkelung: Von Freitag 22.22 Uhr bis Sonn
abend 18 Uhr. Mondaufgang? Freitäg 11252 Uhr;
Monduntergang: Sonnabend 0.31 Uhr.

Schiffchen verſchwindet dafür die
e Bergmütze

Wie das Oberkommando des Heeres mit
teilt, wird an Stelle der bisherigen Feld
mütze (Felögrau und Schwarz) eine Einheits
ſeldmütze mit Schirm in Schnitt und Mach-
art der Bergmütze eingeführt. Die neue Ein
heitsfeldmütze tritt alſo künftig an die Stelle
des bisherigen Schiffchens, das als Kopf
bedeckung beim Heer nach und nach abgelöſt
wird. Für Einheiten mit ſchwarzen Feld
anzüug iſt die ſchwarze Einheitsmütze be
ſtimmt. Wenn der Mützenſchirm bei Bedte
nung optiſchen Geräts uſw. ſtört/ kann die
Feldmütze mit dem Schirm nach rückwärts
getragen werden. Offiziere und Wehrmacht
beamte im Offizierrang tragen rings um den
Mützendeckel einen Vorſtoß aus alitminium-
farbenen, Generale und Wehrmachtbeamte im
Generalsrang aus goldfarbenem Geſpinſt.

Einheitsformat für Zigaretten
Die erſten Zigarekten im neuen Einheits

format von 64 Millimeter Länge und 8,5
Milkimeter Stabdurchmeſfer werden ſeit
1. Juli zunehmend für die Abſchnitte der
neuen Raucherkarte verkauft. Keineswegs
iſt eine ſogenannte Einheitszigarette heraus-
gebracht worden. Vielmehr wurden nur die
Größen und Durchmeſſer einheitlich genormt.
Der mengenmäßige Abſchlag erreicht durch
ſchnittlich 10 v. H. Die Güte blieb unver-
ändert. Nur beſte Orienttabake werden ver
wendet. Die bekannten Marken wurden jetzt
gewiſſermaßen ſtillgelegt. Unter neuen Be
e aber vhne Herſtellernamen, er
cheinen die neiten Zigaretten ebenſo in ver

einfachten und größeren Packungen von 20,
24 und 50 Stück. Dabei bleiben die verſchie
denen Preislagen. Durch dieſe Einheits-
formate werden erhebliche Arbeitskräfte und
gleichzeitig Material geſpart t

Uniformträger nach der Entlaſſung
Das Oberkommando des Heeres gibt eine Neu

faſfüung der Beſtimmungen über die Verleihung des
Rechts zum Tragen der Uniform nach Entlaſſung aus
der Wehrmacht bekannt. Die Verleihung. des Rechts
zum Tragen einer Uniform an Offiziere bei ihrer
Entlaſſung aus dem aktiven Wehrdienſt bzw. beiReſerveoffizieren aus dem Reſerve Offizierkorps be
darf danach künftig keines eigenen Antrages mehr.
Aktiven Offizieren, Sanitäts Veterinärpffizieren und
Offizieren (W) ſowie Offizieren z. Di wird bei er
füllten Vorausſetzungen das Recht zum Dragen der
für ſie zuſtändigen Uniform mit dem Entlaſſungs
beſcheid verliehen. Bei Reſerveoffizieren erfolgt. die
entſprechende Entſcheidung mit der Entſcheidung über
die Entlaſſung aus dem ReſerveOffizierkorps durch
die zuſtändige Abteilung des Oberkommandos des
Heeres: Offizieren z. V. und der Reſerve z. V. wird
folgende Uniform des neuen Heeres verliehen 1. So
fern mit Uniformtragerlaubnis aus dem alten Heere
ausgeſchieden, die Unjform des Truppenteils, der die
Tradition fortſetzt, 2. ſofern ohne Uniformtragerlaub
nis aus dem alten Heere ausgeſchieden, die Uniforin
des Truppenteils des neuen Heeres, der die Tradition
des Regiments (Abteilung) fortſetzt, dem der Offi
zier früher angehörti hat.

Die Nähmaſchine im Kriege. Künftig dürfen nur
noch zwei Typen von Haushaltsnähmaſchinen her
geſtellt werden, und zwar eine einfache Handmaſchine,
die faſt ausſchließlich für die Ausfuhr in Frage
kommt, und eine Maſchine mit Verſenkgeſtell, die
wohl meiſt eine Zentral-Spulmaſchine ſein dürfte.
Die Begrenzung der Typen trägt der heute ver
hältnismäßig geringen Produktion Rechnung. Näh
maſchinen ſtehen nur für kinderreiche Fliegergeſchädigte
und ähnlich gelagerte Fälle zur Verfügung

Verlierer geſucht! Bei der Kriminalpolizei iſt eine
HerrenGeldbörſe mit Jnhalt ſichergeſtellt, deren
Eigentümer nicht ermittelt werden konnte. Wahr
ſcheinlich iſt ein Wehrmachtangehörigey der Ge
ſchädigte. Der Geſchädigte wird gebeten, ſich im
Polizeipräſidium, Zimmer 316 bis 321, zu melden.

halten.

In der Kuhgaſſe 1, in den Räumen einer
ſtillgelegten Gaſtwirtſchaft an der Ecke Mär
kerſtraße, wird eben letzte Hand angelegt an
die Einrichtung der Veérmittlungsſtelle für
Repavraturaufträge, deren Gründung vor
einigen Tagen bekanntgegeben wurde. Die
Vermittlüngsſtelle, die durch die Kreishand
werkerſchaft mit Unterſtützung der Stadt auf
gebaut worden iſt hat bereits ihre Arbeit auf
genvmnmen Sie iſt der Kopf eines Ringes
von Reparaturbetrieben, der in Form eines
Kriegsarbeitsgewerks! für Jnſtändſetzungen
gebildet worden iſt. net hWer dieſe Stelle in Anſpruch nimmt, be
kommt, wenn es irgend geht, einen Handwer-
ber nachgewiefen, der ihm ſchwere Schäden in
ſeiner Wohnung, an ſeinem Haus behebt und
ſeine Kleidung ausbeſſert und ümarbeitet.
Das Hauptgewicht muß die Vermittlungs
ſtelle, die ja nicht plötzlich über eine friedens-
mäßige Zahl von Meiſtern und Geſellen ver
fügt und frei und ſorglos über Berge von
Material ſchalten und walten kann, auf die
unbedingte Not wendigkeit der Reparatur
legen. Daher wird dem Auftraggeber ein
Antrag vorgelegt auf dem er die Dringlich
keit der Inſtandſetzung begründen muß. Die
Vermittlungsſtelle wird ſich dann weiter aus
bedingen, daß der Auftraggeber in Zweifels
fällen einem Sachverſtändigen Zutritt bei
ſpielsweiſe zu ſeinem ſchadhaften Dach ge
währt. Dieſe Prüfungen ſind nicht aus Miß
trauen gegen Ehrliche angeſetzt; ſondern zur
Abwehr gegen Gedankenlvſe vder Eigenſüch
tige. Repawraturen, die in Krieg auf die
lange Bank geſchoben werden müſſen. kann
auch die Vermitthungsſtelle nicht plötzlich als
hochnotpeinlich betrachten. Zwar wird faſt
jeder, der feine Küche ſeit einigen Jahren
nicht ſtreichen laſſen konnte, die nachgedun-
kelte Decke für einen äußerſt dringlichen Fall

Aber die Vermittlungsſtelle wivd
beiſpielsweiſe bei ihrer Entſcheidung eher
eine Familie bevorzugen, die aus einer Not
wohnung in die Räume irgenbeines ſtillge-
legten Betriebes einziehen kann, wo aber der
Anſtrich in großen Flächen von der Wand
blkättert. Nicht nur die Aufträge an das
Malerhandwerk, ſondern alich an die ande
ren, für die Vermittlungsſtelle verpflichteken
Handwerker werden nach dieſer Rangordnung
verteilt: Dachdecker, Ofenſetzer, Schloſſér,
Jnſtallateure, Gläſer und Tiſchler. Von den
Reichsinnungsverbänden werden auch Rang
folgeliſten ausgegrbeitet, nach denen die Ver
mittlungsſtellen ſich richten können, dannit
ihre neutrale Stellung noch deutlicher wird.
Für ihre Tätigkeit erheben ſie eine Vermitt
lüngsgebühr.

Nun hat die Kreishandwerkerſchaft dieſe
Hilfsmaßnahme aber nicht getroffen, damit

e keyt wſämtliche Reparaturaufträge Halles von jetzt
ab in der Kuhgaſſe 4 zuſammenſtrömen; Je
der, der früher ſeinen Kleinpnermeiſter vhne
weiteres zu Hilfe rufen konnte, wenn der
Ausguß plötzlich nicht ablief, oder deſſen
Glaſermeiſter kam, wenn die Treppenleiter
ins Wohnzimmerfenſter gefallen war, ſoll
auch weiter nur ihn in Anſpruch nehmen.
Belaſtet bleiben die Handwerksbetriebe wäh
rend des Kriegs nun einmal viele Hand
werker ſind eingezvgen, viele müſſen Pflich-
ten für bombenbeſchädigte Gebiete überneh
men. Die einzelnen Betriebe Und die Kriegs
arbeitsgemeinſchaften, die der Vermittlungs
ſtelle zur Verfügttng ſtehen, können auch nür
die Aufträge ausführen, die ſie ſchaffen kön-
nen. Bleibt immer nbch ein dringlitcher Reſt,
ſo verteilt das Kriegsüarbeitsgewerk des
Handwerks der Träger der Lenkungsmaß
nahmen zuſammen mit den Jnnüunger
Auflagen an die Reparaturbetriebe.

Bei anderen Handwerkszweigen wurden
noch weitere Wege gefünden, um dem Publi
kum zu helfen und die Arbeitsbürden des
Handwerks, wenn auch nicht zu beheben, ſo
doch gleichmäßiger zu verteilen. Jm gleichen
Hauſe wie die Vermittlungsſtelle wird ſich
von Mitte Juli ab eine Gemeinſchaftswerk
ſtatt für Damen- und. Kinderkleidung der
Frauen annehmen, die vordringliche Jnſtand
ſetzungen und Umarbeitungen benötigen. Zu
nächſt wird dieſe Werkſtatt nur für ganztägig
Berufstättige dffenſtehen. Die Leitung hat
eine tüchtige halliſche Schneidermeiſterin; ihr
helfen ſtändig verpflichtete und freiwillige
Fachkräften Auch hier nimmt die Vermitt
kungsſtelle die Betreuung aller derjenigen
Frauen in die Händ, die keine Schneiderin
finden Neben ber Gemeinſchaftswerkſtatt
werden alle übrigen Dumenſchneiderbetvwiebe
zur Ausführung der nvtwendigen Arbeiten

herangezvgen. a t tEine Werkſtatt für Jnſtapöſetzungen von
Hervenkleidung unter der Führung der Lan-
deskieferungsgenoſſenſchaft iſt ebenfalls im
Aufbau Im heutigen Anzeigenteils werden
ferner fünfgehn Annahmeſtellen für Kochtopf
Reparaturen bekanntgegeben. Eine Reihe
Klempner- und Inſtallateurbetriebe haben ſich
zu dieſen dringenden Arbeiten bereit erklärt.
Gummiſchuh- Reparaturen nehmen ebenfalls
mehrere dafür vorgeſehene Werkſtätten an.

So ſetzt ſich in allen Zweigen das Hand
werk für ſeine Kriegsaufgabe. das beſtehende
Gut zu erhalten itnd zu wahren, ein. Aller
gediegene Beſitz Wohnſtatt, Hausrat, Klei
dung, den wir ſichern können, feſtigt unſere
Beharrüungskraft dem Druck des Krkeges

gegenüber F.

d

Blick in eine Kindergartenküche
Ein reger Betkieb herrſchte in der Küche des

NSV.Kindergartens am Martinsberg, als wir ſie am
Donnerstaägabend betraten. Werkt hier ſonſt nur
eine Köchin mit ihren Helferinnen ſo haben ſich in
dieſen Tagen 15 Köchinnen aus den halliſchen Kinder
tagesſtätten für fünf Abende häuslich niedergelaſſen
Nach beendetem Tagewerk fanden ſie ſich hier zu
ſammen, um wertvolle Anregungen für ihren Küchen
zettel einzuheimſen. Die Leiterin des Kurſes bereiſt
ſeit einem Jahr das geſamte Gaugebiet, und zwar
Stadt und Land, um in wenigen theoretiſchen und
praktiſchen Unterrichtsſtunden ihre Erfahrungen und
ihre Kenntniſſe an die Köchinnen in den NSV.
Kindergärten, die oft ſchon ſeit Jahren ihr Amt ver
ſehen, weiterzugeben. Seit 1940 werden in den
meiſten Kindergärten unſeres Gaues warme Mittags
mahlzeiten ausgegeben. Dabei gilt es, den Kindern
eine geſunde, bekömmliche und ſchmackhafte Koſt vor
zuſetzen und die Speiſenkarte abwechſlungsreich zu
geſtalten. Natürlich geht es nicht immer ohne
Zwiſchenfälle ab. Die Kindergärten-Küche iſt keines
wegs nur auf Rohkoſt abgeſtellt, doch bekommen die
Kleinen geſchabte Möhren, Kohlrabi und anderes
„Grünzeug“ ungekocht. Hin und wieder kommt dann
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eine entrüſtete Mutti an und proteſtiert gegen die
Rohkoſt. Mein Kind iſt doch keine Ziege!“ heißtes
lkakvniſch. Mit viel Mühe wird ſie aber davon über
zeugt, daß ihrem Kinde nur das Beſte und Geſündeſte
verabreicht wird.

In den Kurſen gibt es ſogar mehrere Gänge,
denn es wird in verſchiedenen Gruppen gekocht und
jede Gruppe erhält von der Leiterin eine beſondere
Aufgabe So war auch am Donnerstag der Siſch
reich gedeckt. Geſchabte Möhren; gefüllte Kartoffeln
mit Peterſilientunke, Kohlrouladen, Kartoffel-Eier
kuchen, Grießauflauf mit Fruchtſaft ſo kann nicht
jeden Tag geſchlemmt werden. Aber die fünf Abende
ſind ſchnell vorüber Da heißt es, ſich ſputen, damit
nicht nur das Selbſtgekochte, ſondern auch das Hinzu
gelernte richtig „verdaut“ wird.

Sturz einer Zugmaſchine. Am Donnerstag gegen
8.25 Uhr ſtürzte in der Ludwig Wucherer-Straße vor
dem Hauſe Nummer 50 eine Zugmaſchine mit An
hänger durch einen Achſenbruch um. Sie blieb auf
dem Gehweg liegen und mußte abgeſchleppt werden.
Der Fahrer wurde mit leichten Verletzungen in einem
Krankenwagen des Deutſchen Roten Kreuzes in das
Diakoniſſenhaus eingeliefert.

Wer hilft Frauenwohnlager betreuen?
Der ſtarke Einſatz von weiblichen Arbeitskräften

hat an einzelnen Stellen die Einrichtung von Frauen
wohnlagern notwendig gemacht. Dem Frauenamt der
DAF. erwuchs die Aufgabe, in dieſen Wohnlagern
den Frauen eine einigermaßen wohnliche Stätte zu
ſchaffen. Die Mitarbeiterinnen des Frauenamtes be
raten den Betriebsführer bei der Einrichtung der
Lager, überprüfen, die Lager und haben auch die
Auswahl, Schulung und ſtändige Ausrichtung der
Lagerführerinnen in der Hand. Auch im Aus
ländetinnenlager muß immer neben dem Lagerführer,
der für die Sicherheit im Latger zu ſorgen hat, eine
Lagerführerin vorhanden ſein, der die Führung der
Frauen, ihre Erziehung zu Ordnung und Sauberkeit
und die Freizeitgeſtaltungobliegt.

Jm einem Gemeinſchaftslager eines Großbetriebes
unſeres Gaues fand dieſer Tage eine der regelmäßig
durchgeführten Axbeitstagungen für Lagerführerinnen
ſtatt. Die Leitung der Tagung lag in den Händen
der Gauſachbearbeiterin für Frauenwohnlager im
Frauenamt der DAF. Fuüchs. Jm Vordergrund
ſtanden die Beſchaffung von Arbeitskleidung die
Durchführung von Kurſen, die Zuſammenarbeit mit
den Dienſtſtellen; neue ſozialpolitiſche Maßnahmen,
die einen regen Erfahrungsaustaufſch ergäben. Gau
frauenwalterin Keindorf ſprach über die Wichtigkeit
den Tätigkeit der Lagerführerknnen im Kriege

Noch werden ſtändig Lagerführerinnen gebraucht.
Frauen, die Selbſtdiſziplin, Gerechtigkeit, Freundlich
keit und Einfühlungsvermögen beſitzen und die eine
kriegswichtige, Arbeit leiſten wollen, öffnet ſich ein
reiches Arbeitsfeld. Nach einer praäktiſchen Schulung
im Lager und Teilnahme an einem Lehrgang können
ſie in ihr Arbeitsgebiet eingeſetzt werden Aus
kunft und Beratung bekommen ſie im Frauenamt bei
der Gauwaltung der DAF. t t i
Kein Loöhnausfall für Bombengeſchädigte

Die Terrorangriffe der britiſch-amerikaniſchen
Luftwaffe bringen es mit ſich, daß Gefolgſchaftsmit
glieder, deren Wohnungen von ſolchen Angriffen be
troffen werden, ſich zunächſt um eine neue Unterkunft
und wichtige ünumgängliche Beſorgungen kümmern
müſſen. Die hierfür notſvendige Zeit muß dem Ge
folgſchaftsmitglied zur Verfügung ſtehen, ohne daß
ihn ein Lohnausfall trifft.“ Der Reichsarbeitsminiſter
hat deshalb ſchon 1940 beſtimmt daß die entſtehen
den Lohnausfälle dem Gefolgſchaftsmitglied- voll ver
gütet und dem Betriebsführer im gleichen Umfange
vom Arbeitsamt erſtattet werden.

Sie kochte dem Kriegsgefangenen Kaffee
Die 22jährige Roſemarie Böttger aus Naumburg

ließ ſich mit ſowjetiſchen. Kriegsgefangenen, die in
ihrem Geſchäft axrbeiteten, in würdeloſer Weiſe ein.
Sie ließ die Sowjetruſſen mit in ihrer Küche eſſen,
gab ihnen häufig außer der ihnen zuſtehenden Ver
vpfleguüng zu eſſen und ſteckte ihnen ſogar Wein und
Sehnäpſe zu Beſonders auffällig bemühte ſie ſich
um einen dieſer Ruſfen, den ſie mit in ihr Zimmer
nahm und mit dem ſie ſich öfter über ſein Familien
leben unterhielt. Sie kochte ihm Kaffee und erbot
ſich ſogar, ihm bei der Beförderung eines Briefes an
ſeine Mutter behilflich zu ſein. Sie gab ihm dazu
Briefpapier und ſchrieb ſelbſt die Adreſſe auf den
Briefumſchlag. Ein ſolches Verhälten, das der
Spionage und Sabotage Tür und Tor öffnen kann,
verſtößt gegen das geſunde Volksempfinden Wenn
Auch der Angeklagten ein intimer Verkehr mit dem
Ruſſen nicht nachgewieſen werden konnte, ſo hatte ſie
doch durch ihr oben geſchildertes Verhalten eine Zucht
hausſtrafe verwirkt. Das Sondergericht in Halle ver
Urteilte ſie zu zwei Jahren Zuchthaus und erkannte
ihr die Ehrenrechte auf die gleiche Dauer ab.

RUNDFUNK. VON MORGEN
Reichsprogramnt: 16.00: Bunter Samstag Nachmittag

20.45 Tänzeriſchen Muſik der Gegenwart. 21230 Beſchwingte
Klänge.

Deutſchlandſender: 17.10: Serenade.
Melodien aus Oper, Operette und Konzert.

20.15: Beliebte
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Mietzſches Ahnengemeinſchaft mit Wagner
wichtige Veröffentlichungen von unbekannten Kriefdokumenten

Man darf es als die Erfullung einer Not
wendigkeit unſerer Zeit begrüßen, daß allent
halben an der Vervollſtändigung des Welt
und Lebensbildes Nietzſches gearbeitet wird.
Die wichtigſten Piönierdtenſte leiſtet hier die
Geſellſchaft der Freunde des Nietzſche-Avchivs
in Weimar, die ſoeben ihren Jahresbericht
vorlegt. Von weſentlicher Bedeutung iſt auch
die Arbeit, die die Münchener NietzſcheGeſell
ſchaft und ihr Präſident Friedrich Würzbach
an der Deutung und Ordnung des Nietzſche
Werkes geleiſtet haben. n Würzbach hat in
mühevoller Arbeit aus dem Nachlaß das Ver
mächtnis Nietzſches neu gevrönet, wie es dem
Philoſophen vor dem geiſtigen Auge ſtand.
Wir durchſchreiten die Schaſfensbezirke des
ſchöpferiſchen Denkers, erleben die Gefahr des
Nihilismus und im Kampf gegen ihn die
Entſtehung der Kritik der andvaliſchen Be
griffe, wir lernen die Schwierigkeit und Pro
blematik der neuen Wertſetzung kennen und
ſchließlich die Jdeale von Zücht und Zgüchtung

eines höheren Menſchentyps:
Während hier das Werk Nietzſches neu ge

voxdnet und zuſammengefaßt wird, geht die Ge
ſellſchaft der Freunde des Nietzſche-Archivs
daran, die hiſtoriſch-kritiſche Geſaintausgabe
der Werke Nietzſches fortzuſetzen. Fünf Bände
ſind erſchienen, an dem ſechſten wird gearbei-
ket, wenn auch nur ſtockend, da die Bearbeiter
alle unter den Waffen ſtehen. Von den Brief
bänden iſt der vierte Band erſchienen der die
Zeit von 1873 bis 1977, alſo von den vier
Unzeitgemäßen Beträchtungen“ bis zu den
Bayreuther Feſtſpielen und den Beginn der
Trennung von Wagner umfaßt. Der fünfte
Band iſt in Arbeit Weiterhin bringtdie Ge
ſellſchaft fetzt den Briefwechſel Nietzſches mit
Lou Salome und Paul Ree hevaus, der 180
meiſt unveröffentlichte Döbuntente aus einem
der wichtigſten Lebensabſchnitte der Zeit wor
dem Entſtehen von „Alſo ſprach Zarathuſtra“

bringt. Als Jahresgabe der Geſellſchaft wer
den die Briefe des Muſikpädagogen Carl
Fuchs an Nietzſche vorbereitet, die auch für die
Geſaämtausgabe von beſonderer Bedettung
ſind. Sie werden wie bereits berichtet, von
dem Naumburger Dozenten und Nietzſche
Forſcher Dr. phil. Heinrich Möller heraus-
gegeben. Ein Verzeichnis der Bibliothek
Nietzſches würde den Mitgliedern als Jahres
gabe zugeſtellt. Alle dieſe Veröffentlichungem
ſind planvoll als Ergänzung der Geſamtaus-
gabe gedacht. Zum 100. Geburtstag Nietzſches

am 15. Oktober 1944 wird die Herausgabe
einer Jkonographie- Nietzſches vorbereitet.
Als Sondergabe der Geſellſchaft iſt die Ahnen
tafel Nietzſches mit 15 Vorfahrenbildern her
aus genommen. Aus dieſer ſorgfältigen For
fcheravbeit erfährt man daß der Nachweis
erbracht iſt, daß eine Ahnengemeinſchaft be
ſteht zwiſchen Nietzſche und Richard Wagner,
zwiſchen Nietzſche und Schlegel, Nietzſche und
Samuel von Pufendorf ſowie ſchließlich zwi
ſchen Nietzſche und dent großen Generalfeld
marſchall Neithardt von Gneiſenalt. Wie der
Bericht der Geſellſchaft ſtatiſtiſch ermittelt hat,
iſt das Jnkeveſſe beſonders der Jugend an
Nietzſche außerordentlich ſtark im Wachſen be
griffen, wie vor allem auf zahlreichen Vor
tragsreiſen feſtgeſtellt werden konnte.

Feitgenöſſiſche Muſiktage in Luxemburg
Jin kuxembürgiſchen Kulturaufbaun ſteht

das von Hans Herwig geleitete ſtädtiſche Kon
zertweſen an erſter Stelle. Eine zykliſche
Vexranſtaltung größeren Umfangs galt der
zeitgenöſſiſchen Muſik; in vier Konzerten gab
es achtzehn neue Werke, davon ſechs als Uv
aufführung. Die Werkauswahl zielte vffen-
bar nicht dahin, den Stand der neuen Muſik
an repvräſentativen oder vorwärtsweiſenden
Werken darzutun, ſondern diente dem Einſatz
für unbekannte Talente, zumeiſt aus dem
weſtdeutſchen Raum. So hörte man Werner
Trenkner, Guſtav Schwickert, Hero Folberts
ſowie Auguſt Vogt und Robert Curt von
Goriſſen. Jn einem Liederabend lernte man
unter anderen einige junge kompoſitoriſch be
gabte Luxemburger Müuſiker (Johann Peter
Kemmer, Nörbert Stelmes und Reinhard
Mertzig) kennen. Den Ausklang bildete eine
ſchwergepanzerte fismoll-Sinfonie des Leip
ziger Komponiſten Paul Hungar.

m Wolfgang Steinecke

Vorgeſchichtlicher Fund. Zwiſchen Sontheim und
Uxphertshofen wurde ein koniſch durchbohrter Stein
hammer des oſtiſchen Kulturkreiſes aus dem Zeitalter
der Bandkeramik gefunden.

Von den deutſchen Hochſchulen

Jn Berlin ſtarb kurz vor der Vollendung ſeines
55. Lebensjahres der frühere Direktor der Pädagogi
ſchen Akademie in Halle Prof! Dr. Julius Franken
berger Er wurde am 31. Juli 1888 in Bürgel
(Thüringen) geboren, ſtudierte in Jena und promo
vierte dort 1910. Pro Frankenberger war dann
Studienrat in Berlin und Frankfurt am Main und
kam 1929 als Profeſſor an die Pädagogiſche Akademie
in Hannover Und von hier als Direktor der Pädago
giſchen Akademie nach Halle. S

Von der Leopolding
Folgende Gelehrte ſind zu Miigliedern der Leo

polding ernannt worden: Prof. Dr. Auguſt Boſtroem,
Straßburg i. Elſ. (Pſychiatrie); Prof. Dr. Julius
Dörffel, Halle a. d. S. (Dermatologie), Prof. Dr.
Otto Girndt, Düſſeldorf (Pharmakologie), Prof. Dr.
Göſta Häggqviſt, Stockholm (Schweden) (Anatomie),
Regierungsrat Dr.Jng. habil. Wilhelm Hiller, Stutt
gart (Geophyſik), Prof. Hr. Stefan Környey,
Kolozſvär (Ungarn) (Pſychiatrie), Prof. Dr. Alfred
Nitſchke, Halle a. d. S. (Paediatrie), Exzellenz Prof.
Dr. Giovänni Petragnani, Rom (Jtalien) (Hygiene)
und Prof. Dr. Heinz Zeiß, Berlin (Hygiene).

Das Theater an der Wien wird mit ſeinen hiſto
riſchen Räumen, die ſchon viele bedeutende Theater
eveigniſſe geſehen haben, in dem neuen Wienfilin
„Glück bei Frauen“ wieder ſichtbar werden.

Kleines Feuilleton
Der Senior der delltſchen Biblibthekare, der ſeit

vier Jahren in Leipzig wohnende Baltendeutſche
Ludolf Baumert, ehemaliger Städtbibliothekar in
Ria konnte ſeinen 100. Geburtstag feiern.

Amanda Lindner 75* Jahre alt. Das Ehrenmit-
glied der Staatlichen Schauſpiele Berlin Amanda
Lindner wird am 7. Juli 75 Jahre alt. Die bekannte
Darſtellerin entſtammte der Meininger Schule.
21 Jahre wirkte ſie hier als Vertreterin klaſſiſcher
deutſcher Bühnenkunſt.

Bayreuther Bürgermünze für Heleng Wallem. Die
Gründerin und Betreuerin der Richard-Wagner-Ge
denkſtätte in Bayreuth, Frl. Heleng Wallem, erhielt
anläßlich ihres 70. Gebürtstages vom Oberbürger
meiſter der Gauhauptſtadt Bayreuth die ſilberne
Bürgermünze verliehen. t

Adäalbert Stifter Büſte für die Walhalla. Die
Adälbert Stifter Geſellſchaft hat die Ermächtigung er
halten, eine Marmorbüſte des Dichters AdalbertStifter anfertigen zu läſſen, die in der Walhälla bei
Regensburg Aufſtellung finden ſoll.

„Fauſt“ bei den Ordensrittern. Die Elbinger
Freilichtaäufführungen von Goethes „Urfauſt“, denen
im Sommer 1942 ungewöhnlicher Erfolg beſchieden
war, werden am 15 Juli wieder aufgenommen.
Schauplatz iſt der Hof des Heiliggeiſt-Hoſpitals mit
ſeiner mittelalterlichen Architektur und der zur ehe
maligen Ordensritterburg gehörenden Hoſpitalkirche.

Jn Cuxhaven wurde von dem durch verſchiedene
plattdeutſche Bühnenſtücke bekannt gewordenen Dich
ter Bernhard Müller eine neue „Kumedie in dree
Törns na een Jdee von Anton Maly und Toni
Gerlin“ unter dem Titel „Dat roſa Strumpenband“
uraufgeführt. Die „Kehdinger Speelſchoor von 1935“,
die ſich durch ſo manche hervorragende Uraufführung
von plattdeutſchen Theaterſtücken einen Namen ge
macht hat hob auch dieſe Komödie aus der Taufe.

Wer war Homer? Jn einer im W. Kohlhammer-
Verlag erſchienenen Unterſuchung will der Gräziſtnan
der Univerſität Tübingen, Prof. Dr. Friedrich Focke,
die Frage nach der Entſtehung der homeriſchen Epen
neu beantworten. i

Das Konſervatorium in Charkow, das den Namen
des bekannten ukrainiſchen Komponiſten Lifenko führt,
hat ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen. Jn dem
Konſervatorium, das zur Zeit 180 Studenten be
ſuchen, wird in der Vokalen- Orcheſter und hiſtoriſch
theoretiſchen Fakultät Unterricht abgehalten.
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Fellglas, der gielſeitige Werkſtoff

Mit Zellglas bezeichnet man die durchſich
tigen vder undurchſichtigen, farbloſen vder
farbigen, matten oder glänzenden Trans
parentfolien. Von deutſchen Erzeugniſſen
dieſer Art ſind bekannt: Cellophan, Trans
parit, Heliozell und Eßlinger Zellglas auf
Viskoſegrundlage Cuprophan als Cuoxam
folie, Neophan, Transparenta und Ultraphan
guf Azetatbaſis.

Am bekannteſten iſt Zellglas als duürchſich
tige Verpackungshülle, die in der Tat nichts
verhülkt. Als hygieniſches, luftdichtes Ver
packungsmateriagl für Nahrungs- und Genuß-
mittel, für beſtimmte kleinere Gebrauchs
artikel und Markenwaren. Arzneien und
Heilmittel uſw. hat ſich das Zellglas in
Friedenszeiten allgemein eingebürgert. Wenn
auch in der Kriegszeit die Verwendung von
Zellgkas als Verpackungsmittel für den
zivilen Bedarf aus höheren Notwendigkeiten
ſtark eingeſchränkt worden iſt, ſo hat es auf
manchen Gebieten ſeine führende Stellung als
abwandölungsfähiger Werkſtoff erhalten und
noch ausgedehnt. Zudem werden nach wie vor
zahlreiche Lebensmittel und Gebrauchsgüter
für den Wehrmachtbedarf in Zellglashüllen
verpackt; denn das geringe Gewicht dieſer
idealen Verpacktugsmittel vermindert die
Transportgewichte. Dann ſichert die Zell
glasumhüllung weitgehend Schutz gegen vor
zeitiges Verderben empfindlicher Waren
Auch als Wurſthaut tritt uns das Zellglas faſt
täglich entgegen. Der ZellglasWurſtdarm hat
Deutſchland unabhängig von der Einfuhr
agusländiſcher Tierdärme gemacht. Wer will
etwa beſtreiten, daß der Zellglas-Wurſtdarm
nicht nur hygieniſch einwandfrei und appetit-
lich iſt, ſondern auch noch den Vorteil der
Dürchſichtigkeit in ſich birgt?

Weſentlich iſt die Verwendung des Zell
glaſes als Textil- und Bekleidiungsmaterial-
Zu dieſem Zweck wird die Zellglasfolie in
bandförmige Streifen geſchnitten. Dieſe Zell-
glasbändchen ſind teilweiſe bis zu 0,4 Milli-
meter breit und von großer Feinheit. Vor
dem Kriege würden ſie s Mode- Und
Effektmateriagl in mannigfaltigen Aus
führungsformen in der Textil- und Be
kleidungsinduſtrie eingeſetzt. So vor allem
in der Hutinduſtrie, wo ſie einen wichtigen
Auskauſchwerkſtoff für die teuren Exoten
ſtroharten darſtellten. Auch zu Kunſtblumen
und als Dekorattonsmäterial ſind Zellglas
folten verarbeitet worden. Jetzt in der Kriegs
zeit werden die Zellglasbändchen für kriegs-
wichtige Verwendungszwecke vergrbeitet. Vor
allent können dieſe ſchmalen bändchenartigen
Gebilde erfolgreich zur Kabelumſpinnung ein
geſetzt werden. Außerdem laſſen ſich feſte und
ſehr ſtarke Zellglaskordeln zwirnen, die man
früher für ſtabile Koörbmöbelgeflechte ver
bhrauchte. Man hat u. a. Netze aus dieſen
Werkſtoffen hergeſtellt. Dieſe Netze ſind ſo

Aus cler Wirtschoft

Wie wird die neue Ernte?
Bedeutsame agrarpolitische Arbeitstagung in Berlin

In der zweitägigen Dienſtbeſprechung der Landes
bauernführer und Gauamtsleiter für das Landvolt
unter Vorſitz des Reichsbauernführers (m. d. F. d.
G. 5.) Herbert Backe wurden die im gegenwärtigen
Augenblick des Krieges vordringlichen ernährungs-
wirtſchaftlichen und agrarpolitiſchen Fragen erörtert
Soweit die lang anhaltende Dürre und die ſpäten
Fröſte in einzelnen Teilen des Reiches nicht Aus
wirkungen auf den Stand der Felder verurſacht
haben, iſt im Durchſchnitt des Reiches mit einer guten
Mittelernte zu rechnen. Die Berichte über die ernährungs wirtſchaftliche Lage in den beſetzten Ge
bieten und in den europäiſchen Ländern ließen den
gemeinſamen Willen erkennen, durch Sicherung der
europäiſchen Lebensmittelverſorgung einen ent
ſcheidenden Beitrag für die Fortführüng des Krieges
bis zum ſiegreichen Ende zu leiſten

Jm Geiſte der engen Zuſammenarbeit zwiſchen
Jugendführung und Bauernſführung zur Aktivierung
der Jugendarbeit auf dem Lande ging dieſen Be
ratungen eine gemeinſame Dienſtbeſprechung der
Landesbauernführer und Gauamtsleiter für das
Laudvolk ſowie der Gebietsführer und Mädel
führerinnen der Gebiete der H. voraus: Hierbei gab
Reichsjugendführer Axmann einen Bericht über die
vielfältigen Kriegsaufgaben der deutſchen Jugend
Der Reichsjugendſührer ſchloß mit einem Bekenntnis
der deutſchen Jugend zur Sendung des Bauerntums
Und zur geſchichtlichen Aufgabe im deutſchen Oſten.

Herbert Backe dankte dem Reichsjugendführer für
ſein Bekenntnis zum Bauerntum. Bei der Bewälti
gung ſeiner großen Aufgaben betrachte das Bauern
tum den Jdealismus als Grundlage ſeiner Arbeit.
Auf dieſer Grundlage werde es mit der vom Jdealis
müs getragenen Jugend und allen übrigen zur Mit
arbeit bereiten Teilen des Volkes ſeine ernährungs
wirtſchaftlichen und pplitiſchen Aufgaben erfüllen.
Generalforſtmeiſter Staatsſekretär Alpers ſprach über
die Zuſammenarbeit zwiſchen Reichsnährſtand und
Reichsforſtamt. Die politiſche Aufgabe des Waldes
ſei auf das engſte mit der Pflege des Volkstums ver
bunden. Die Deckung des Holzbedarfes war unter
Anwendung nationalſozialiſtiſcher Wirtſchaftsgrund
ſätze bisher möglich und werde auch in Zukunft ge
linge st. Dem vordringlichen gegenwärtigen und
zukünftigen großen Holzbedarf werde die „Er
zeugungsſchlacht im Walde“ dienen.

Staatsſekretär Backe ſtellte die Gemeinſchaft der
Anſchauungen über die Bedeutung des Waldes, ins

beſondere des bäuerlichen Privatwaldes, feſt, dem
durch das Abkommen zwiſchen Reichsnährſtand und
Reichsforſtamt auch die wirtſchaftliche Sicherung ge
währleiſtet werde. Zuſammenfaſſend ſtellte der
Reichsbauernführer heraus, daß der Weg der deut
ſchen Landwirtſchaft ſeit 1933 richtig geweſen ſei.
Der Appell an die Haltung des Bauerntums habe
mehr Erfolg als Zwangsmaßnahmen. Dieſer Appell
werde auch in Zukunft erfolgreich ſein, wenn auch
durch die nicht immer volle Verſorgung mit Be
triebsmitteln und Arbeitskräften die landwirtſchaft
liche Produktion erſchwert werde.

Verarbeitung von Gemüſe zu Konſerven. Eine
Anordnung der Hauptvereinigung der deutſchen
Gaxrtenbauwirtſchaft beſtimmt, daß in Doſen nur
Erbſen, Erbſen mit Kardtten, Gemiſchtes Gemüſe,
Pariſer Karotten, Bohnen, Spinat, Kohlrabi und
Pilze konſerviert werden dürfen, während dies für
andere Gemüſearten, wie z. B. Möhren und Kohl,
nicht zuläſſig iſt. Weißblechdoſen dürfen ausſchließlich
zur Konſervierung von Spinat, Pilzen und Brech
bvhnen benutzt werden, während ſparverzinnte Doſen
vornehmlich zur Konſervierung von Bohnen zu ver
wenden ſind. Salzgemüſe darf nur von ſolchen Be
trieben hergeſtellt werden, die hierfür in den Jahren
1941742 oder 1942/43 ausdrücklich zugelaſſen worden
ſind; es darf nur aus Bohnen, Karotten, Kohlrabi
und Grünkohl hergeſtellt werden. Die Herſtellung
von Efſiggemüſe wird mit ſofortiger Wirkung ver
böten, ausgenommen von gewiſſen Gurkenkonſerven,
Roten Beten, Perl und Silberzwiebeln. Derartiges
Eſſiggemie darf nur von hierzu ausdrücklich er
mächtigten Betrieben hergeſtellt werden. Auch zur
Herſtellung von Konſerven in Gläſern iſt eine beſon
dere Genehmigung erforderlich; für Rote Bete, Sel
lerie und Rhabarber iſt dieſe Konſervierungsart jedoch
überhaupt verboten.

Friedrich Flick 60 Jahre. Dr. Friedrich Flick,Schöpfer und Leiter eines bedeutenden Unternehmens

der Montaninduſtrie, wird am 10. Juli 60 Jahre alt.
Flick entſtammt einer alteingeſeſſenen Bauernfamilie
im Siegerland. Der Friedrich Flick-Kommänditgeſell
ſchaft ſind angeſchloſſen u. a. die Mitteldeutſchen
Stahlwerke ſowie bedeutende Geſellſchaften des Stein
und Braunkohlenbergbaues und der weiterverarbei
tenden Induſtrie im Maſchinenbau und Waggonbau.

Blick in die Welt
Wieder vier Schwerverletzte durch Spiel mit

Brandbomben. In Herne fanden vier ſpielende Kin
der eine nicht erplodierke Brandbombe, die ſie aus
ſicherer“ Entfernung durch Steinwürfe zur Ent
zündung vbrachten. Bei der Exploſion der Brand
bombe erlitten alle vier Kinder lebensgefährliche
Brandverletzungen, da Phosphorbrandbomben ihren
Jnhalt bis zu 50 Meter weit ſchleudern können.

Briefmarkenſammlung fortgeſchwemmt. Bei dem
Angriff auf eine Talſperre wurde aus einem Haus
eine wertvolle Briefmarkenſammlung fortgeſchwemmt.
Die Sammlung befand ſich in drei Eifenkäſten, die
waſſerdicht verſchloſſen waren. Zwei Kaſten wurden
von einem Einwohner gefunden und dem Eigen
tümer zurückgebracht. Der Beſitzer zahlte dem Finder

Auf dem Wörther See gekentert. Auf dem
Wörther See kenterte bei Dunkelheit und ſchwerem
Wetter ein Boot mit ſechs Jnſaſſen, von denen drei
ertranken, während ſich die übrigen retten konnten.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 8. Juli 1943

Saale F. W. F. W.Nbg.Grochlitz 644 5 WittenbergSrotha 152 2 RoßlauBernburg Aken 5Calbe OP. 6 Barby 2Ealbe UP. 4 MagdeburgGrizehne 2 Tangermünde 5Düben (M.) 4 Wittenberge 4Elbe Lenzen 1Leitmeritz 251 8 Dömitz 2Auſſig 148 7 DarchauDresden 87* 5 HohnſtorfTorgau las 3

Turnen Sport Spiel
Fabilauu Iärnies des VII Hahe 96
Die Tennisabteilung des Vf2 Halle 96 beſteht in

dieſem Sommer 25 Jahre. Ab heute findet aus dieſem
Anlaß ein Jubiläums-Clubturnier ſtatt, das ſeine
Höhepunkte in den Endſpielen am Sonntagngchmittag
finden wird. Es wurden 136 Nennungen abgegeben,
wobei bei den Männern ſelbſtverſtändlich die Sol
daten vorherrſchen. Unter ihnen ſollten ſich auch in
Rüſt und Hagedorn I die Endſpiel- Teilnehmer der
Clubmeiſterſchaft befinden, während der Titel der
Frauenklaſſe wohl wieder zwiſchen den bekannten
96erinnen Frau Jungblut und Frau Mederake aus
getragen werden wird. Die große Zahl der Nach
wuchs Spieler und Spielerinnen trifft ſich in den
Be und OWettbewerben. Heute beginnen die Spiele
um 18 Uhr, morgen, Sonnahend, um 14.30 Uhr und
am Sonntag um 8.30 Uhr.

Fall u den „„Figeruen Schitd“
Nachdem die Fußballſpiele um den Tſchammerpokal

bis zur Vorſchlüßrunde vorangekommen ſind, hat am
Sonntag der HFC Wacker in Stendal gegen den
dortigen Luftwaffenſportverein anzutreten, wo er
nur jn ſtärkſter Beſetzung und in beſter Tagesform
gewinnen kann. Der Gewinner des Spieles kommt
itis Bereichsendſpiel mit dem Sieger aus dem
Spiel SVg Erfurt SV Deſſau 05. Die Spiele
um den „Eiſernen Schild“ ſtehen jetzt ſchon etwas
mehr im Brennpunkt des Intereſſes der Fußball
atthänger, weil die Bereichsmannſchaften jeßt mehr
zu Worte kommen. Am Sonntag ſpielen im Spiel
bezirk HalleSaalkreis:

HFV Sportfreunde SV 98
HSV Favorit VfL Halle 96

VfB Schkeuditz Poſt SG Halle Vfe Dölau SV
Holleben;, SV Lieskau SV Olympig Halle und
HSG 1930 (Weiſe) FC Ammendorf 1910. Bis auf
das Spiel Sportfreunde SV 98, das um 16 Uhr
beginnit, beginnen alle anderen 15.30 Uhr. Die
Sportfreunde dürfen ſich im Spiel gegen SV 98
nicht durch die letzthin erlittene Niederlage der 98er
gegen HFC Wacker käuſchen laſſen, denn ant Sonntag
wird ſicherlich eine ſtärkere Mannſchaft zur Verfügung
ſtehen. Vorher ſpielt Sportfreunde Sondermann
ſchaft HFC Wacker Sondermannſchaft. An der
Delitzſcher Straße werden es die 96er im Spiel gegen
HSV Favvrit ſicherlich ebenfalls nicht gerade leicht
haben, zu gewinnen. Die Rothoſen ſchlugen letzten
Sonntag SV Bporuſſia; ſie werden am Sonntag mit
derſelben ſtarken Mannſchaft gegen VfL Halle 96 an
treten. Vorher ſpielen HSV Favorit Sondermann
ſchaft VfL Halle 96 Sondermaunſchaft. Freund
ſchaftsſpiele: 16 Uhr Giebichenſtein Sportbrüder
Siebel SV Boruſſia Sondermannſchaft. Gehör
loſenTV Halle fährt mit zwei Mannſchaften nach
Leipzig.

Handballſpiele um Punkte
Am Sonnabend trägt der VfL Halle 96 auf

eigenem Platz um 19 Uhr ein Punktſpiel gegen HSC
1930 (Weiſe) aus, das zwar ein torreiches Ergebnis,
aber doch nur einen knappen Steg bringen dürfte.
Am Sonntag ſpielen dann noch HTSV Halle VfR
Wörmlitz. Der Ausgang dieſes Spieles iſt offen
Beginn 15.30 Uhr. Jn Staffel B ſpielen TV Frank
keben 1861 Weißenfels und TSG Bad Lauchſtädt
gegen LSV Merſeburg. Punktſpiele der Frauen:
Staffel A: HFC Wacker TV Frankleben, VfR
Wörmlitz TSP Leung und ATV Merſeburg
VfL Halle 96. Staffel B. KTV Halle HSV
Favorit, SG Gröbers VfL Halle 96 II und TV
Roitzſch TV Laugenbogen. Beginn dieſer Spiele
15 Uhr.

ſtark, das die Reichsbahn Gepäcknetze aus eine Belohnung von 2000 RM. Der dritte Kaſten
Zellglaskordeln anfertigen läßt. wurde noch nicht gefunden.

S e e e

v a rlobt:arg eroto rer Str. n Halles Mötz eher Str. 4,
Fantlien nen Kümnler. Dornitz, z. Z. Holland den 7. Jult 1943.

m Juli 1943. Gott nahm uns heute durchDie Geburt unseres 3. Kindes,
eines Mädels, Gisela Sigrun,
zeigen hocherfreut an: Chartotte

geb. Wilken, z. Z.

Kann
z. Z. auf

CD Ihre Kriegstrauung geben be-
Obergefr.

Urlaub,
Vogler geb. Simon
Königstraße 66,

einen tragischen Unglücksfall
unseren lieben Sonny, unseren
lebensfrohen

Karl-Heinz

Horst Vogler,
Marianne

Halle (S.),
den 9. Juli 1943.

Kaufmann Ammen- G Ihre Vermäblung geben be- im Alter von 6 Jahren in seindorfer We 2. Z. im Osten. re Krummhaar, e ehe Reich zu sich. Er
e r rse rummhaar geb. Diembeck, war der Sonnenschein seinerHelgas Sehwesterehen Petra i Halle (S.) den 6. Juli 1943. itern und ein lebevyoller

n ne en. Sleichzettig danken wir anen Kawerad seiner Geschwister-eseotte Satz e Na perzüenst für 4ie uns anlsbliehbzu Zeit Barbara-Krankenhaus. unserer Vermänlung 2zugegan In tiefem Schmerz, zugleich
Heinz Schulze, z. Z. im Osten. Fenen Glückwünsches h im Namen aller Ange-
Bugenhbagenstr. 18, 8. Juli 1943. hörigen:Am 2 Juli 1943 gesellte sich undene Kriegetrauung ger n Pe Landwirtsehaftsrat Dr. K.

en e e el re en2. Kriesskihd ein Kräftiges und Brigitte geb. Probst, Halle (S)), geb. Kuhne.
e en nen vwoch, n Hardenbergstraße 20, z. Z. auf Die Beerdigung ndet am Mon-
re e Renate Gott Urlaub. Beesener e tag. dem 12. Fuli, 14.30 Vhbr,renaiteeen e c Gleichzeitig danken wir alen von dert Trothaer Kirche aus2chalie geb. Keune, Paul Gott Weht herzen für aie uns an
schalk, z. Z. im Osten. HallesHuttenstraße 65, II, z. Z. Diako-
missenhaus.

diesem Wage

O Ihre am u 1945 tattee

erwiesenen Auf
merksamkeſten.

statt.

Haſſe S. Gansſeinstr.
Horſt Günter. Hie glüekitene

Stamm- Kanut:
D. Ihre Vermählung

Werner geben be den 8. Juli 1943.Flohr,gert eines gesun den t Säcehs. Sehweiz, und Frau Erna Naeh langem schwerem Leiden
Rslters zeigen e an geb. Weidner, Tindenstraße 75, J entschlief meine über alles geHiesslotte e e et den 9. Fult 1943. lebte Tochter

er 2. 2. im Velde. r Janen Berzſehet kür e Margot IglerHalle (S.), Steinweg 25. uns zu unserer Verlobung erwies
e. c T g senen Aufmerksamkelten. Karola im blühenden Alter von 21Bern am 5. Juli 1I943. Pie Miederer, Haul Moritz, Abtsdorf/ Jahren und folgte ihrer vor

glüekl. Geburt unseres Stamm- Wittenberg einem Jahr verstorbenen lebenters wir hocherfreutn. Hedif Seidensticker geb. Con-
ad, Obgfr. Erich Seidenstſcker,

Urlaub, Ammendorf, Milch-
113e 113.

92

Vermählung

Bornhard Frite, unser viertes Lieselotte geb.

Für die uns apläßlich unserer
erwiesenen

merksamkeiten sagen wir auf-
richt. Dank. Alfred Engelstädter,
BVeldw. (Fhj. d.

Mutter in die ewige Ruhe.

stillem Weh:
Bau Igler und Frau Erna

Auf In
Kind, ein gesunder, strammer Geiststraße 67.
J tStammbalter, ist angekommen.
n dankbarer, Dreude: Marta 6 Deren uns

Hen r 5 i seneenze geb. Böge, Fritz Henze, sagen vir,Möllerweister, z. Zeit im Pelde-
i üb. Halle. 8. Juli 1943.

F Phomas Rainer bat ein Sehwe-
sterehen. s heißt Brigitte
Siwrit- beider Bltern,

Aufmerksamkeiten
zugleich

Heinrich Steckner
Slfriecds geb. Rappmund. Merse-
burg. im Juli 1943.

es. und Frau geb. Böttge nebst Ange-
Pr. Halle (S.), Rörigen.

Von Kranzspenden bitte fehzur Vermäblung abzusehen, da die Beerdigung

5 C in Dres drkolgt.in. Namen resden erfolgt
herzlichen Dank.

und Frau j Nach Gottes Willen entschlief
ganz plötzlich am 3. Juli 1943
im Sehwarzwald, wo er Er-Elfriece Schierioth geb. Prausse,

Rieha i th. Nar g.den nete h. Naumburg Silberhochzeit

e e merksamkeitenP Unser dritter Kriegsſunge Hans-
Dleter ist da. IIseſotte Heilmann

Für die uns aus Anlaß unserer

Itehst. Familie Arthur Junghiut,
Halle (S.), Vaulmannetraße 10

holung suehte, mein herzens-
guter Aaun und treuer Lebens-
Kamerad, mein Keber Schwie-
zersohn, Bruder. Schwager,
Onkel und Neffe, Dipl. Ing.

erwiesenen Auf-
danken wir herz-

geb. Burkhardt. Erich Heiimann,
Oberleutn. u. Batteriecher, 2. Z.

h

Allen leben Freunden und Be-Kannten für die Aufmerksamkei-
Otto Reuschle
Ohberreichshahnratim Belde. Dietrichsdort bei J 3Mühlanger, 6. Jult 1943. ten zu unserer Silberhochzeit im Alter von 54 Jahren.

en recht herzlichen Dank. Willveher alte i n e Frohbst u, Frau Else geb. Pöller. In tiefer Trauer: e
ochter altra mi errn a S. Leipziger Str. 64.tud. ebem Heinz Trehbstein a S e Frau Totte Beusehle geb.geben Wir bekannt. Studien ür die uns anläßlich unserer Matthie. Wuppertal- Diber-

Airektor Ernst Woiffram ung Silberhochzeit so zahlreich er- feld, 2. Z. Erfkurt, Babnhofs-
Frau. Halle (Sasle), Tuisen wiesenen Aufmerksamkeiten dan- piatz 7, bei Frau NMatthie,
straße 10, den 9. Juli 1943. en wir herziiehet.. August im Namen aller HinterKnortz, Pleischermeister, und blebenen

Meine Verlobung mit Fräulein Frau Paula Seb. Knortz. Kön- 8
Waitraut Wolffram, Vochter des er. n Juli 1943. Die Trauerfeier ündet nach der
Studiendirektors Ernst Wolffram Deberführung in Erfurt amnd seiner Frau Gemahlin Marie Dölinitz, den 7. Juli 1943. Sonnabend, dem 10. Juli. vorm.
geb. Lapere zeige ich an. Heinz
Trebstein, stud. chem.. 2. Z.
Wachtweister in einer schweren

DölauRisenbahnflakabteilung.
Hal Rangiermeister

Wilhelmbei Heidewe
eben pekannt:
o Rindelhareclt,

rlobung
Ziller, Ar

8 Körnerstr. 7 u. 11,
den 9. Juli 1943.

Am 4. Juli verschied nach Kkur-
zer Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater u. Großyater,

im Alter von 62 Jahren.
In tiefer Trauer im Namen
aHer Hinterbliebenen:
Anna Werner geb. Naumann

Hie Bestattung hat bereits statt-

11.30 Vbs, auf dem Südfriedhot
statt. Von Beileidsbesuchen
bitte ſieh freundlichst absehen

i. R. zu wollen.Werner Halie, Magdeburger Str. 70,
den 9. Juli 1943.

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange meines unver-
geblichen Mannes sage ieh zu
gleich im Namen aller Ange-
hörigen weinen aufrichtigstenDank. Martha Fanghänel-

D. hre Verlobung geben bekannt
Edeltrautn NMülſenbach, 3uß nebst Kindern

ar). Obergefr. Walter Henſce,
z. Z. Wehrmacht. Halle (Saale), I gefunden.

Bülow Weg 23. e e

Halle S. Zachowestr. 7. 7. 1943.

Großvater,kat uns für immer Verlassen. s SchwagerIn tiefem Weh:
Ursula Grühn, Paul Grühn,
z. Z. in einem Res.-Kriegs-
Iazavrett, Emil Merten u, Frau
als Grobeltern und alle Ver
wandten.

Trauerfeier findet am 10. Juli
um 10.30 Uhr in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfried-
hofes statt.

Häalle/S, den 7. Juli 1943.
Dienstag, 6. Juli, früh 7 UVbhr,
erlöste ein sanfter Tod von
ihrem langen, geduldig. eéer-

kolgschaft

Könnern, 6. Juli 1943.
Unser einziges Kind, unsere Dienstag abend
liebe Kleine sehlief sanft nach tapfer er

tragenem Leiden meinChristel fleißiger Mann, unser herzens-
W 26. 11. 40 T. T. 43 guter Vater u. Schwiegervater,

Onkel,

Wilhelm Nultsch
im Alter von 56 Jahren. Sein
Leben war nur Arbeit u. Fleiß

In stilleèr Trauer:
Klara Nultseh geb. Eschke
und alle Angehörigen.

Beerdigung Sonnabend,
Uhkr, von der Friedhofskapelle.
Mit den Angehörigen trauern
um fhren treuen Arbeitskame-
vaden Betriebsleitung und Ge-

der
Schamottewerke AG., Könnern.

VERMISCHTES
Suche für 12j. Knaben, Kl. 3 der

Friedrich Nietzsche- Schule, in
Halle gute Pension mit Beauf-sichtigung der Sehularbeiten.
Angebote 2 526 an M N.
er kann einige Decken streichen
Angebote Ri 2449 an MNZ

Gute Schneiderin gesucht. An
gebote KI 8365 an MNZ.

Hand schriftliche Heimarhbeit sneht
junge Krau. W II6s5 an MNZ.Kistenverwertung Friedrich Eſsen-
Küth, Faß und Kisten Gros-
Saimwmelstelle, Delitzscher Str. 68,
liefert Kisten aller Art.Gummſ-Ahbinder für Luftschutz
bei Gummi-Bieder.

23 Uhr ent-
Heber,

Vetter und

15.30

AVTOMARKT
ihr Motorrad, Dreirad, Auto od.

Lastwag., evtl. auch unbereift,
kauft Vahrzeughandlung Bert-

ZTiegel- und
tragenen Leiden meine geliebte,
gute Trau, unsere heißgeliebte
Tochter und Schwester, Schwie-
gertochter, Schwägerin u. Tapte,
Frau

Marta Glaser
geb. Schubert

im Alter von 41 Jahren.
In tiefster Trauer:
Karl Glaser, z. Z. im Osten,
Franz Schubert und Frau,
Gr. Gosenstraße 21,
Familie Glaser, Seeben

Allen,

lehrers

trugen, sage

ſtiller Trauer:

Halle S. Wegscheiderstr. 27.
die beim Tode meines

lieben Mannes, des Mittelschi-
und Gauhbauptstellen-

leiters Pg Adolf Liicas, seiner
in herzlicher Anteilnahme ge
dachten, ihm das Ietzte, ehrende
Geleit gaben und zur würdigen
Gestaltung der Trauerfeier bet

ich meinen und
meiner Söhne tiefen Dank.

Gertrud Lucas geb. Helbing.

hold Schulz. Hindenburgstr. 57,
Ruf 313 03.

Hanomag-Garant zum Tax wert ab-
zugeben. Angeb. W 1173 ANZ.

TIFRMARKT-
Junger Foxterrier gesucht. An-

gebote KI 8362 an MNZ.
Sehr wachsamer Hund, Kl. Rasse,

zu kaufen gesucht. Angebote an
Wettin a. S., Lange Reihe 227.

Jg. Schäferhündin zu verkaufen.
Stahlmann, Roßbaehstr. 51 II. r.

Biste: 6 Junghennen Teghorn,

I

Trauerfeler zur VinäscherungMontag, 12. Juli, 15 Uhr, in
der gr. Kapelle des Gertrauden-
friedhbofes.

Halle. Jacdbstraße 19.

Haffe/s:, den 7. Juli 1943.
Für die lebevolle Teilnahme,
die uns durch Wort und Sebritt
beim Heimgange unserer Ueben
Mutter Hedwig Gebhardt geb.

43er). suche Sehlachtbennen.Angebote Kl. 8288 an ANZ.

VERIOREN-- GEFUNDEN

Die trauernden Kinder.

Halle/S., Graseweg 9.
Für die Uebevolle Anteilnahme

beim Heimgange unserer Keben
Entschlafenen, Margarete Kam-
mermeyer, möchten wir auf
diesem Wege allen unseren tiet-
empfundenen Dank aussprechen.

K. Kammermeyer u. Kinder.

Für die Kerzliehe Tetlnahme

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme, die uns
bei dem sehweren Verlust dureb
den Heldentod unseres Ueben,
unvergeßlichen
ders, Enkel Neffen u. Gousins,
des Erenadiers Otto Lariviere,
auteil TSeworden sind, ist es uns
nur auf diesem Wege wöglieh,
allen recht herzlich zu danken
Familie Arthur Lariviere und
alle Angehörigen.

ß t ſieht Kunth erwiesen wurde, sagen Da.-Unhr, eekig, mit Armband, amu n Fern e Fir hierdureh unseren herz Donnerstag s Z. 13 Uhr, Heſn-
e r e liehsten Dank. Die trauernden ziehstr., Kriedr.-Platz, Ludwig-e er V ehe Stell Hinterbliebenen Wucherer-Str. verl. Geg. e.werksmeisters Otto Schumann, s abe. Kleiststr. I. p.. Ruf 342 27.sagen Wir nermit unseren x 5 Finder d. Altentasehei (Terloren

herzlüehsten Dank. mmentort, Prappenwes II. 29 6. mitt. Teipe. Str. 93) bitte
abg. Großhans, Lerchenfelädstr. 28

Geldhetrag (Papiergeld) Montag
Geiststrabe gefund. Abzubolen
Gr. Sehlobgasse 4, p. rechts.

Hundemarke (127) Adolt- Hitler-
Ring verl. Bitte abzugeb. Beke,
Adolf-Hitler-BRing 12, III.

Kindermütze, dkbl., bunt gestickt,Montagvorm. Blumenstr. Verl-
Gute Belohn. Nachr. Rut 339 83.

Kleine Brosche aus Platina, mit
Aufsebrift, am 7. 7. GegendWettiner Platz und Reileck ver

Sohnes, Bru-

beim Rinseheiden unseres Ie-
ben Verstorbenen, des Land-
Wirts Otto Hagenguth, sagen
wir allen auf diesem Wege tiger
ünseren herzlichsten Dank. In anläßlich
stiller Trauer: seres lieben,

Die Hinterbliebenen.

Kothendurg, Serehen, Mukrena,
im Jüli 1943.

Oherröhlingen See, 6. Juli 1943.
Für die vielen Beweise aufrich-

Anteilnahme,
des Heldentodes un-

Sohnes, des Masch.-Gefr. Frite
Breneek erwiesen wurden, dan-
ken wir hierdurch herzlichst

Familie Gottlieh Sreneck.

Abzugeben gegen Belohnung
Ernestusstraße 5, II.

Perlenkette, weibe, Südviertel ver-
loren. Belohnung Nachricht an
MNZ, Waisenhausring-

Reichssportahzeichen verl. Gegen
Belohnung abzugeben Rettunts-
gtelle II. Neuwerk 7.

Schautauben, 2 Veibe, entflogen.
Gegen Zute Belohnung abzugeb.
Otto Eekardt, Ammendorkf,Bruekgdorfer Straße 7.

die uns
unvergeblichen

Für die überaus zahlreichen Solcdatenfrau verlor DienstagabendBeweise herzlicher Liebe und
Anteilnahme beim Heimgange GRUNDSTUCKkE GESCHAFTE Ulrichstraße Geldbörse mit etwa

275 RM. Ehrlicher Finder wirdM.unserer allerliebsten, treuherzi-
gen Autti, unserer eben guten
Toehter, Schwester u. Schwie-
gertochter sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus. In
stiller Trauer: Werner, Gerhard
u. Ingrid Ziegler als Kinder u.
alle Anverwandten.

Z. 541 an MNZ.
Wohnhaus, Kl.

Lagerplatz von mindest. 5000 qm
mit Gleisanschluß,
Krananlage, 2u mieten oder zu
kaufen gesucht.

mit Garten,
dem Lande zu kaufen gesucht.
Angebote KI 8918 an ANZ.

um Nachricht gegen Belohnung
gebeten unter 2 578 an MNZ.

Strickjacke, dkbl., am Sondabend,
9--13 Uhr. im Zuge Halle Kän
nern hängengelassen. Da wert-
volles Andenken, bitte geg. Be-
lohnung abzugeben. B. Zwanzſg.
Deutleben, Post Neutz, Saalkr.,
bei Dietrich.

mögl. aueb
Angebote unter

auf



Seife 6 Gufe Angebote bringen Fleinanugeigen der vielgelesenen MNZ. 9. Jui 1943
ausgeniinn, sauber und ebrlich, j Flüchsse sowie all d. Felle kauft. M hsti 25An usgel n chse sowie alle and. Pelle kauft Marsc stiefel (42) 25, gegen j1--2 leere Zimmer m. Kochgelegen-J i c x ANMZEIGE d kür Geschaftshaushalt zokort od. HEisbein, Leipziger Straße 97 Knaben u. NMädchen-Sommer- beit von jung. Ehepaar gesucht. VERANSTALTUNGEN

7 später gesucht. Karl Söhns, Gaskocher, 2k1., guterhb., gesucht. Kleidung, auch UVnterwäsche für Angebote W 1121 an MNZ.Freiwiſtig zur Kriegsmarine pro er u h Sternstraße 9, IV. Knaben (4 Jahre u. Mädchen 2 ſeere Zimmer in gutem Hause i. Stadttneater. Hente, Preitag, 19
Zum Binsatz im Rntseheidungs- 5 e e e auf dem Handwagen Zu Kauf ges. Diemitz, (5 Jahre). Ang. V MNZ. Norden sucht Dhepaar. Angebote bis 21.45 Uhr, 20. Vorstellung f.

c e e en a e Nahmaschine 40 Radto c iue en z wetellt die Kriegemarine Jortlaufend e a Wer u a rn Herren-Anzug, Normalgr., guterbu, (Weehselstrom). W n z. Kioiner Laden mit Stube gesucht. Butterfiy“, Oper von G. Pueeini.
Bewerber ein, und 2war als t rau oder Wrl als Wirt gesucht. Angeb. V, 1Ias MNZ. Puppen Stuben wagen wegen Angebote W 1123 an MNZ. Sonnabend, 15-—17.45 Uhr, Geschl.Kriegetteimilige tür Nannsehatts- s e Huskührl. Zuschrikt. Kaninenenetai gesucht. Angebote Winrocheg ler n S W 8253 12 ſeere e gesucht. Angeb. Marstell. Die idluge e
ängerdienende ev le für n t ioheh, Zanued sse, Korn- e 2 gere Zimmer von berufst. Frau Operette von Fred Raymond.i ünteroteiterlautbenten mit aldigen Antritt geeneht. trett. Sehimmielstr. I7. Rut 31824. Puntenwagen, mod. ges sebe l mögl. Bahnnähe erget Angeb. Burghof Giebichenstein, Preitag,

Verpfiehtung zu Ah oder 12 ne der Proyinz Sachsen, Kinclerklappsatuhi zu Kanfen es. Pullovern n. Zahlung. 1136 an M. 9. Juli, 20 bis gegen 21.30, Uhr,jähriger Hienstzeit ung e e e m Vniversitätsring 30.! Angebote KI 8261 an ANZ. Ang. Kl. 8237 ANZ. Zimmer, sehr gut wöpl., kür sofort e e „Wenn der Hahn

e e el e neneahnen n 2al 80k, F. be Tas u Kaufen gesucht. Angebote u ha en mittlere ofer Zu t. 2 552 N.Meldungen können mit I6 Jahren Kulot Pa. Lrichk Br. Dikierek. Bi 2434 an N. tauschen gesucht. Ang. Il 8269 Sacmert e e ne rn ren
eingereieht werden. Tinberüfung n n m r e gesucht. Angebote ANZ. 8. o apater gesuent. Kug nenten! Neger erstelun:erfolgt wach Vollendung des 17. Hausgehiinn d. Panesmadehben f. cieid J ne AMNZ. Puppenwagen, mod. sehr guterb. W 1207 MN7. gen: Mittwoch Donnerstag,
Ka e Pegndet. Musbidung Geeenaftehaushalt vot, gesuent: r n rn et 30, tauseht gegen guterhalt. Offizier sucht in Halle Kunde Juli Sonnabend und Sonntags umet er Kern Se B. Schoch, Breite Straße 33, prt. ogenmontel od. Muhage, g. 1.70. an e edienstpflicht. e ren e gutferh., zu kaufen gesucht. An Nr. 75. e ehe ecru e e eusbuntt über Antorderungen, J entifen geeuent. acob- gebote Ri 2441 an MNZ. Sportwagen 20, e e e e en n ergen Ftraße 2, J. rechts. 5 portwagen 20, hohe und halbe g. r Eigenheim-Biſdschau, verbunden m.r Flügel und Pianos Kautt Pianog K. Schuhe (23) 6, suche Pup- Heere immer un dineend e ingelveratung der Interessenter
Ausbildung, Kinsatz u. Aufstiegs-zgiickrei w. Buchhalterin bilanzsicher, ü ö r jehstr. 33/3 Z ge V g. 2e ne le Wonr e e e Pera Vittestr. 15, pt. z. e e a er m r 2ald. Antritt gesucht. Angebote Vucehbsbergstraß 369 72. An j urzhals-Waldwirtechaft, Fanen-Operkommango der KCriegemarine. l en a S raten ter en a RM n e e et ver eel V s Sanspr.. an Edeka-Großhandel, es u 5 9 7.Bekanntmachung. Halle (S.), Privatstraße Zimmer- metaliett, e en Hausmannswohnung (Stube, Kam- e n Jange Kostenl. AufklärungssehriftZur Klärung aufgetretener mann 9. haiselongug od. Gouch gesueht. mer, Küche) an älteres allein- über steuerbegünstigt. BausparenZwoifelsfragen wird witgetent, Telefonistin für sofort gesucht. Angebote KI 8244 an A. stehendes Hhepaar (Rentner od. GESCHAFTI. FMPFEHLUNGEN on der Bausparkasse Deutsche
daß dis gemäß meiner Verfügung Hotel Goldene Kugel. Naähmaschine gesucht. Angebote u- Invalide) abzugeben. Zu erfrag. Baugemeinschatt A. G., Leipzigvom 5. i gekorderte Dnt. Als Stütze junges Akdehen in Kl 8275 an N. Haul Thiele. Delitzecher Str. 24. Fischvertetlung. Freitag Seetische Georeting S. ort
kernung der hatten und Bretter landwirtschaftüeh. Faushaft so- Plattenspieler od. Graminophon ge- Sonntag Awisehen 10-12 Uhr. P S Hleser Abschnitt ver- Zwigehenfinanzierung in geeign.vorsehſäage auf den Hachböden bis ort es. Albert Bähr, Bauer, sueht. Angebote W. 1I1a6 ch Freunat. 2immer, leer o. an ſt s Bitte Fapier e er en
hteston 12. 1045 durehzu. Niemberg vei Haile, Ruf 343. acio, Weehbseistrom, zu au herutstät. Herrn zu grmigten. mitbringen. e itar wös etühren ist. i e ren ehe rn seien n n n a S im Möſlerhaus, einziger Str. 102, h e e he /8 einigen Tagen von 15--19 Uhr. agerraum, m. Leipziger „Sermanin.“ Die Geschichte einerHalle/S., den 5. 7. 1943. 9 Uhr. Schalinlatten haut an. Don Str. 70, Kot, 1. See finden Sie noch Viel Dinge zur Lolonialen Tat Hin Vra-Film mit

t ö j e SHer poligeiprasigent. e r nen n e e Tormiet. B. Otto Blankenstein Drküllung so manchen Wuansches. Peter Petersen, Luis Trenker, L.S Autfwartung für r ten So Senankgrammeannsn, irre er. e eipe ger Sir 70/ Schonennd. waschen zeitgemas Koch Bin mensehblieh fesselnder,
phon elektr. es. Schiafstelle ohne Wasehe für ver Vaschen! Büurnus Wird heute n hohem dramatisehen Sehwüunse

Bekanntmachung Konditorei u. Katfeehaus Köni Ang 5 i iDie schwedische Staatsan gehörige BRobert-Pranz-Ring Ia. Senat gehen ge ufetätig. Aadehen frei. Halber- e ausreichen, um es so Sieh enftaltender, eindrucksvoller
Püsabeth. Ohristina Tiedſe, geb. Hauegehiffin wit Kochkenntnissen, sucht. Angebote Kl. 8258 Z. er Straße r e S m e an S e e eam 7. April 1922 in Göteborg und etwa 20 F. Klein. Bint. Haus Staffelei u bauen gesucht. An W on 5 Ware n e ne e e e e r. eWwonn 9 NG S TA s en n äsche, für allen Schmutz Fgäal. üb. 14 zug. Vorv. 11-12.

Sortieren Sie also die aller- Ufa, Ritterhaus. Heute, Freitag.e n m en n h Später ges. Genehmig. Staahene W 400 an ANZ d
gabsirütigt, wit dem deutschen des Arb. Amtes vrb. Schaar- Stauhsauger und Backha be zu f. 5 fküReiohsangehörigen, dem Röntgen- schmidt. Reſistr. 824, Ruf 299 00. gesucht. Angebote KI 8274 ANZ. Siete sonn. 6-Zim. Wohn. mit Zu e e e ſeine Tagen i e

Tugenieur Rudolf Dietrich Eduard Hausgenſifin f. Küche u. Gefügel, Sportwagen, guterbalten, gesucht. behör Heizung, gegen gl. 4 Zim. Verden Konnten, aus! Die haben e ar ar Aer u
Krüger, geb. am 16. Mai 1903 in nieht unt. 17 Jahbren, nd Angebote M 2437 an A. Angebote unter 2 385 an N. zamburg und gegenwärtig ohn Haushalt möglichst bald land Stünſe, 4 Stüer, tir Wohngimmer, Leunawannung m Süden 4 Zinn e e e en e re Komanoweky,
ſatt. n eipeie, in Hentschenſ Nefte, Gorsleben über Bisteben, n ne e n e er Etagenbeizung. geg. 5 Zim BZurnus auf!“ Dann Verden Ste e et eReich die Ehe Zu schlieben. Vin- el. Sehwittersdorf 308 sucht. Angebote Ri 2437 A. er. Tausehbereehtigtnur Leuna- e die arg yerschmutzte eng e e lensprüche gegen diese Phesehliesung Saupere Futztten Sr. zent et Angebote unter Küehenwasche, Berufswäsehe u. den v er e Wsind spätestens am 15. Juli 1943 Tür täglich 4—5 Jungen Mel TAUSCHGESUCHE Z 509 die AN2- ähniiche schwierige Wäsche e e De

12i Wohnung von alleinst. Sfüéke ohne Reiben und Bürsten. Sharmant in einer Weise, Wiebei der unterzeichneten Behörde dung erb. unt. 2 579 an MNZ.anzumelden. Berlin, T. Juli 1943. Auszugtiseh, 25 i 435. Frau von Brkurt h. Hallehe gegen Kostümſ a on Krkurt nac alle ohne langes Kochen schonendKönigl. Schwedische Gesandtschaft. STELIENGESOCH oder Mantel zu tauchen gesucht. in gleiche Wohnung o. sep. sauber bekommen. Burnus Kann in n s W r
S Angebote KI 8086 an MNZ. Raum u tausehen ges Ang. diel helten, den Wäschebestand. b. 14 9. zugel. Vorverk. 11--12 2.

Reparaturen von Kochtöpfen und ſcontoristin, mit allen Büroarbeit Babyſcorhhespannung 20, oder Z. 533 A. länger zu erhalten wenn es Ufa, Riebeckplatz. Heute, FreitagHausgeräten. Pegonders AMahne u. Wlageweosen Teppich 100, od. Staubsauger, 22-Z mmer m. Bad, Ikl., Balkon zeitgemäß angewendet wird. Erstaufführung Die große ihn
Für die Ausführung von Re- Lertraut, sueht Besehäftig., Drür 100. od. runde Herrenzimmer- geg. 3- bis 3 Zimmer w. gesuent. Purnus, der Schmutzlöser. Operette „Karneval der Kiehe“

paraturen an Kochtöpfen u. Haus halbe od. ganze Tage. Sonnabd tisehdecke 80, Se gut. Knaben-- Aneh Ringlausch angenehm. Es s ine ja immer nur Kleinigkeiten mit Dora Komar, Johannes Hee-Seräten ſlehnen der Bevölkerung frei. Angebote 2 540 an N. fahrrad zu tauschen gesucht. Ang. V. 1124. ANZ. de unser Wohl und. Wehel Sters, Dorit Kreysler, Asel von
Angebote 2 545 an Z. 3 Zim., Kü., I. Bad, Süden, geg. Beeinthissen. aper Kleitigreiten Amnbesser, Hans Moser. Richard

ab 12. Juli 1948 re iebe Frau sucht Se e e e e e an Bern sind wiehtig. Dies gilt insbeson- Romanowsky. Drollige, erhei-gleiche od. gröhere Norden od.bzw. Annahmest zur Ver- j erschaft sTügung r m n e n n Gr. 42744, Fleide ges Ang. W. 1127 Z. dere für Verletzungen bei denen Fernde und überraschende Aben-I. a er e t des Kingergärtnerin, Staat Zeprütt, I i Angebote ünter Schkeucitz, Magdehurg, Königs nene nern s teuer aus der Welt der Kullssen.e e e Praxis Suent pass. Damast-Setthezuge, 2ma1, m. Kopr. Zur r er e Zur Hang ein. er henütat Jor e rohe eZeit er Ken gehe der 18 e unter Kissen 35, geg. guterh. Herren- m e e e Verschmutzungen, er beschleu- len s e en357 an N. fahrrad; x Zu in Halle. AB8- 28 ANZ. g. i j S S 2.99, Juge e 22; Geb. Gutsseicretärin möchte Tnd. r e Angebote unt 8jste Zimmerng. ohne elsſtr. et e I c zugel. Vorverkaut I 12.
Qust. e peechisee. deh. Jangi. Bürotätigkeit Da -Lederschuhe (braun) 38, 14, Lieht, Miete 15,. in Zörbig. Krpoit braucht nicht unter e te 51. 2. Woche. Der
Heinr. Bruns, Dölauer Str. 31 e e e Jan en Be ereieh e i e e e brochen An Werden. Julnoplast e

7. Rob s u r 2 us San daletten (Stott) mit Holzsöhie wohnung. Ang. R 2428 Z. hautfarb., nicht schmutzend, S7 e e ann, Magdebur Angebote 2 583 an MNZ. 38 8. geg. Sommerschuhe 39 Hals Serlin. Biete in Halle heilwirkend. Packung schon ab e t e e uOeben Berendt, Halle roth r e 39 Angebote W 1135 an MNZz. 3 Zimw., Küche, Bad, Balkon. 15 Rpf., in Apotheken und Dro- Schauhurg, G Steinetraße 27728.
Magdeburger Straße 68 VERKAU S D. -Schuhe, bl., Leder. Wenig gef. Suche in Berlin gleichwertige. gerien erhalten. Viston am See Her Tiebes-9. Hier Desgingetraße S 39 15. gegen Brautkleid Zur Ang. i 2450 N. Nein es ist nicht astig, zur Foman eines Künstlers voll Tra-

10. Hermann Uücke, Inn. Kurt Betten (2), Zus. pass m. Matr.. zablune). Angeb. Bi 2436 N. 3-2 Wohnung i. Süden Nähe Vermeidung von Altersbesehwer- gik und KRomantik, mit Paulr Sota, guterhalt., 90,. D.- Schuhe Gr. 37 19, tauseht Riebeckplat?, zu tauschen es. den, hohem Blutdruck, Arterien-- Javor, Risabeth Tolnay. Igal.
Becker, Gr. Brunnenstraße 22;11. Walter Schumann, Viktor Spiegel 25. Angebote unt. gegen praune m. Blocgkabs.. Gr. 3.21. Wohnung im Norden. Ang. verkalkung immerzu und in r 2Seheffel-Straße 12- 1202 an MNZ. 37. Angebote R 8266 an A. i 2438 MNZ. großen Mengen Blattgrün Wag- e e W 15 In

12. K. Huchfemann, Martinstr. 17; Eettkuets 20 u verkaufen. Ang. v ene ne „(38), Orig. -Novxv. Bern Halle. Biete n Berlin ner-Arteriosal zu nehmen; ein Ringtheater, Wafsenhausring 8. „50
15. Hans Mädicke, Walter- Stein K. 8299 N. Slchleder, Holz- v. Gu--Sohle, 20. Spandau 312-21.- Wohnung mit s0 vorteilhaft zusammengesetztes ein Früchtehen.“ Kulturkilm

Pach Straße 505 Gr. Marſetsehirm 25, oyal. Spie- Segen tadell. größ. Koffer. An Bad 82. oder Dahlem 2 Z. und vachhaltig virkendes Natur- Vochenschau. Pä 2.20, 5014. Walter Schröder Steinweg 35;1 gel. 15, Reisekorb 5. e gebote an Stahlhaum, Halle (S.) Wohnung m. Bad, suehe 1. Halle mittel wie Piatlgrus Wagner-7.49. 98 l. üben 1 7ugelass

15. Hermann Huehtemann, Beese u 1ö. el. Zugiampe 10, Bertrawetaaße 24. e t i aner Straße 231. alamistrase I. Damenschune, beige (39. halnn. e ne d e nen an e e e S n e iſt Die Annahme und Ausgabe er. (2 Kaffeeſannen 15, Zu verk. Abs Sia ehe Blogkabs. (89 immer Wenn n t Balic. des Gul w r an tgepe 2 hHeimltene Gram mit Asrtefolgt nur Montags u. Donnerstags. Angebote 1229 an ANZ. Angeb. He 767 ANZ, Steinweg 38. s e n r J in pi le e e un Harell. Hin ilm aus dem Wiene Die Roentopte ina ne einen 2 Kingerkeidenen 25. I v. Efsern. Fänioten, Sens Sut ernait. S peisek. eg, Awiner mit ba voller Weise ergänzt aureh Je Farhungertwende. Der Hret-An u tausehen ger modern Speise. Ang. Kl. 8263 M pſlanzliche Wirkkräfte, nimwt nne ehe enhängezettel aus Pappe zu ver Kindermuff 5. rote Kinder geg. mode 5 S e Klang: Bolvary Wien Marteſehen auf dem der Name ung die Schuhe 5. Kaffeemuütze. Hand- e Angebote anter z m. e d e m. R n e v n arten greſt ist. in orge gerehe en e v e e Ehzinimer anno mit Schirm 75. arm zie wenng, Bad II. de e a e S n eHalle (S9), 7. Juli 1943 Gumnmiber.) 25, Aug. W. 1208 Geige 65.-. Konzortzither 506 Bahnnähe, gegen 2—3-21. Whg. bewährt. P. 1,35. 3.05 RA. In s wirken mit: Woilt Albaeb-
r 8 e e MN7. gegen H. -Ballonrad u. Kl Volks Neubau. Ang. M 2435 MINZ. Apoth. u. Drog. Ballin jr.. Leip- Refty, Oskar Sima, Ditriedei ſCieid, grau, 2teilig. wit Kurbel- e ehe unter er rn 63; Krütgen, König- Datzig u. a. Beginn tägl. 2.10,gtickerei, 4244. 80.- Stolz MIEFTGESUCHE ſtraße 24/25; Heimbojd S. Go.. 450, 7.40. Voryerk. abr r in Ang. r n n e See n en a Str. 104; e Bern Capitol, r aehetigte StrageEN eid, gem. s Is, Rock, sehw. herestr o arden- 2 Zimmer, Jeer od. möbl. wit Starke, Gr Ulrichstraße 35; Ref.- Sonntag, 11.30 Uhr. Jugend- und

h s 3, u. Jacke 5 alles ein. Foranparat 73 II. links. Koehgelegenneit, von j. berufst. Haus Süd Steinweg 15; „Gesuund- Famiſienvorstellung „Prinzessin2 j c. Ang. K. 8337 z. Fotoapnparat 20.-, elextz. Bäger Hnepaar gesucht. Angebote unt. Heitsquell“ mm Stadtvad. Anber- Sissy“* mit, Hangsi Kvoteck u a
ege gerung, Sonnabend cſonper-Motornauve 15, Tennis- 900 s alle Steiner-Geise i 2429 an ANZ. Drogerie Trotha, Magdeburger Vorverkauf ab heuteiscee et er iel er r ver Kusn n e e Raum od. b. Ladenlokal zum Un Straße 19. e Tyei, Magceburger Str. 20. DieS le 9447 a. er. sucht i i afin““ i13, öftentlieh gegen Bar- ar Wogen g Zavende 269 (8), Blücherstraße 6. z ehe er e e e Serſehte ertorgern be e wo er hen
e ſedoeh unter Hegent Letca, Modeil 3 m. Zubehör 250. Grude, große, 100, gegen guter Freunat. mont Zimmer suebt je an ere Sorgfalt in der Zuberei- Sſede Patrig, Paul Hörvigerung der Preisstoprerordnung: zu. Ferkgufen. Ang. Z. 543 N. Hamentabrrad zu fansehen ges es r in Ha I 5 tung. Wiehtig dabei ist die Par T nfangszeiten: 5 7 o a1 Tadenkasse, 1 Schreibmaseh.- Nahtiseh 12.--, Kinderschaukel 15, Birkenbach, Posadowerystr. 16 1. e e e ſeotegs r reichung einer guten scbhmack- de e u. 7.30 Uhr.
i i en Afotor, autsprech. 40 gesehl. Spiegel Herrenanzug 35, Segen größeren hangen gebote z. alten Tunke. Sie dart vieht „Giſ, Steinyeg e e ver

e sten tierärzt. Arznei- 5020100 I. Grawniophon m. Pl. Koffer, nicht unter 1 m. zu tau- 4-2zimmer- Wohnung in Halle ässris und suppis sein. Bür Jängert! 4.45 u. 7.15 Ohr Gretees Bogen n ar h e ger Scene I 8279 A. od. näbere, Ume. Zu wieten es. anen nimmt man gern das Seelser, H. Noser, Wolf Albach-
o ge r s re age s S isekoſfer Herrenanzug w. Gr. gegen Angebote 2 506 an M. wiegen Milei. 1 gebänkter Rot in dem Anstigen Fümn1 Lautsprecher, zohustuhl 5. Waschteufel mit Langstiefel 41 od. Wrin h EBlöffel Milei G t 2ht küch j1 Plätte, I Teigdaiimasens Wäschetopt 20, Hausüaitg a gmaseh. Möhl. Wonnung, 2 Zimmer m. el Milei G tauscht Küchen- „Liehe streng verboten“., Fgadl.a Bieteien heeeeherone uhe e n n W c e Küche u. Zubehör von e. Ehe technisch 1 Bigelb aus. Mileil Zugelassen sS. eh, ger vollz. I. 5 erren- Anzug Gr. 48/50, sehr gut wird in der benötigten Müssig- „Oif“, SteimPhomasiusstraße 1, T. r. S c paar zu mieten gesueht. s e be di O Steinweg 142. Sonntag 2.30.SFFCIFNANGeEkrOoTE Noten: Beethoven, Mozart. Sehu- e n len e Kommt auch Kauf der gesamten e n ren Mileh. Was Uhr sondervorstellung. Wieder-

pert 50, Lautsprecher 15, Angebote 2 548 an MNZ. Binrichtung S Betracht. An de Tünre e ren e ere etteng er neten, rn
e vor. Ang. I 8307 A. Herrentahrrad 40,— adioſ „nt. Z. 476 A. et Fug nen SoAelterer Herr für leichte Arbeiten Pfanne, gr. eis, 10, 1 P. Leder- (Netz). Angebote 2.5 54 n en Für 2 Gefolgschaftsmitgl. (Tech- ohmackhaſft dank Silei Zugel. PlatzKartenverkauf Sonn-es Hdeka- Groß handel Halle amasahen t 2 J ungenhemäd. Herrenfahrrad, guterh., 40. geg. niker) 1 größ. Zimmer m. zwei V eng ne e Tee a Nert

h Zimmermann 9. f. 12j. 6. schw. Stiefelhose 9, Paddelboot. Zweisitzer. Staudts, Betten F. sol. od. bald gesucht. Sagen h e alle e S Ein
rn ann Zum Umaraben es. 2 Paar Turnschuhe (40) 4, pr. Thomasiusstraße 47, H. III. Ang. unt. 72 498 MNZ. Straße 5 Pabrigeba à ums r voller Perit n n em m 56/59. Anzug f. 15j. 20. Sporthose 8, Herrenschuhe, hobe, guterh. (42), Gr. Industriewerk in Ratle sucht erkaufen Sie Möhel eder tt Lizzi Waldmülller. h I terr ca sftettratt ür Arbeiten Angebote W. 1159. an. AINZ. 40, geg. Pumps 37, 2uzainung. ständige für seine Getfolgschafte- v. Teppiene aller Zrt We v e le ehe er a a
Der estattungswesen gesueht, d. Regenschirm für ält. Herrn S. Angebote W. 1112 an i. mitglieder möbl. Zimmer, aueh érp. ſeb khr Angebot R 1361 76 d. über 14 t
a im AKnsfriech hewangert, ist. Kugebote W 1230 an AMNZ. Kinderwag. (Brennabor) m. Matr., Zimmer mit 2 Betten, leere Zim- B. skipka ne r 21 530 u. 7.50 Uhr. ver p n

s et urkel. K. Steinstraße 4. 2 Füren, etga 0.75)2 m. m. utter, eifenp.. aieke Gummiber.,, k. mer sowie Sehblafstellen in allen ßKifebeekpista. An und r an casino. Heute i Montagenotynistinnen, zuverlässis and je 15, 2 Türen etwa 182.5 m, Riemenf.) 40. Staubmantelſ Preislagen und allen Stadtteilen. Sommer e r per nete Welt teninsatzfreudig, werden von In- Shne übter, ſo 15, Hoppelt 44/46, Sohne (6), Strümpte. Wir erb. Hangebote wij Frei- e Le ver u do n fang tagl. 500ustriewerk ſ. Ponau-Aſpenraumb, itgeltür, et e m. m. Hutter Ang. W. 1109 X angabe. unter 2 408 MNZ. eben Gujesksrner entfernt d. äb. 14 J. zu
kür interessant rpeitsgebſe e NZ. n n I. Ehlers-Räba, Sternstr. I1, II. gelassen. Sonntag Jugendyonst.e Arbeitsgebietel 20. 4 Doppelkläügeltüren, et 1 Bürozimmer oder heizb. Werk-ppeltlüg n. etwa Kingerkiappstunf od. Taufgitter er heizb. We s jgesucht. Bewerbungen wit den 13)2,5 m. mit Vutter. je 30. 5 po 5 aufagitter. Sfattraum, Nähe Riebeckplatz Jeden Ponnerstag von 10 bis t n atachon Hans
üblichen Dnterlagen und Angabe Veſhent bar. Bestehtie c ſag u d e n ésucht. Walter Keib u im elerkee ee e e ee nter itig. Aontag etuhl. Ang. t 2429 N. e z Büro-] Im Mölſierhaus bekommen Sie preis-Vreigabeaussichten unter bis Donnerstag Von 15--17 Uhr. Keiderschrank, Tür. 30 geg e Hat der S. 10. werte Gasschläuche an

i J S 3 9 zjener heizharer Laden Nähe muffen. Wasserhahndichtungen KRAFT DURCH FREUDFStenotypistinnen 352 an Ala Samstag von V. KurtAnzeigen Geselsch. Tinzbonan Jäünig. Lindenstraße 67, Vingang e e Riebeckplatz gesucht. Walter
Zu sofortigem Eintritt in den Thömastüsstraße. m und dergleichen.Heiße, Büromaschinen, Platz Na rhakte, onlsohmeekengs Ge Voeranstaltungen

Hienst deiner witteldeutsehen Uffz. Roc e 60. Konzertzither 30, Menzenhauer- der 247 dWanderbühne wird eine gewandte mat re berettabe s Je rither 20.— geg. Kinderspiels wori Der a aus geml erre eeeeee auter Fannenechein Sornteg,und vielseitige Souffleuse ges Wascehtisch (cl.) 25, Zuclampe isenbann; Braufsent. 15 es. Tande, gesucht. Angebote unter Reute erminderten Zutaten un- 18. Juli. 19.30 Uhr. „Stadf-
Spraehgew., dialekttrete, Damen (el) 30. Tampensehirm (er) e ca er Garantte, enn Sie dich o. tags Mitwirvende:Können auen eingearbeitet wer 10 Ziertischehen 5, Trage Küechenherd, Jeiß emailifert. 70--498. Medizinerehepaar sucht baldm. e en e e Hoy Partnerin, Balanee-den. Angebote 2 547 an N. vor 12. Küchenhocker 53--, gegen Couen oder Tisch und nettmövl. Zimmer mit ge Rezepten“ von Dr. Hetker rieb Akt Janos mit seiner Geige:

Witwe. ſüngere, aſleinstehend, od. Kuchenbleeh 3. er G Stnnie, Zzahle zu. Ang. Kl. 82261 neer S ge lenne. h t e e e e Da werprille, Wunder erFräulein ohne Anh. 2. Vührung Aitr. M N. K. 8281 an N. aus wenigem etwas Gutes herzu. Sohatten; Garmen und Perrez,eines frauenhlosen Haushalls bei o2artstraße 16, Tr. Küchentiseh, eltenbf t it berufst. cbgktwiu sucht II. stellen, als wenn man aus dem die große Musikalschau; Julietta,
pens. Worstweister in kl. Kurort Janolenm Helegh r en Wohnung od. 2 leere Zimmer w. Felen sehöpfen kann. Kher mit die geizendo Jonglense- RubuPhüringens gesueoht. Zusehriften KAVFGESUCHE e n 20. Treneb ehenben. Ang. K 8268 M. Hilfe veuartiger Backzutaten, und Sagan, Tanzpaar besonderererb. unter 2 544 an i. guter Segen Sport Möbi. Zimmer, evtl. leer, von In wie Kartoffeln. Möhren usw. Note; 2 Alexandroffs, die LühnenHausmadehen votort od. ſpäter Akkorcdeon ges Ang. M 2448 A. guterba Werfaussgleieh. Forort Fesueht. Angebote unter Können Sie überraschende Re- Leiterakrobaten; 6 schöne Frauen
ges. W. Deumer, Otlo-Küfner- Alt- u. Ahbfalistoffe (Papfer, ine e M W so an M. sultate erzielen Propieren Sſeſ aus dem Spark-Ballett tanazen,Straße 19, Ruf 283 14. Tumpeo. Knochen, Hisen, Mletaſſe, Lackschuhe (37). sehwarz, U. Abs. 2 Jroße leere Zimmer oder Teil- B. einmal die „Valsche Mar- 2, Hotschas, die holländischen

Hausgehiſfin, ehrlich sauber, in Gummi usw. übern. zu Tages Jenis getragen, 190 gegen Gohnung. bis 60, gesucht. An- zipantorte nach. weinen „Zeit- Mundharmonikameister; Solisten
Hauerstellung kür sof. gesucht. pr. P. Mende. Alter WMarkt 11, Dederpumps (38). hoher Absatz Zebote V 1I148 an N. gemäßen Rezepten In den der Kapelle Gordon unter Vüb-achm. ab 3 Uhr zu melden. Kuf 224 09. zu tauseh. ges. Ang. Z. 529. N. Gutmöhbi. Zimmer von jg. Dame Tetzteren gnden Sie auch stets uns von Kapellmeister August
Sehmalz, Haſle (8.), Wilhelm Bettkiste, ter Langstiefel (42) 350, Kahrraä in nur gut. Hause mögl. Münte r eeen e anS gtrahe. 45. Pr. Debergard. 2 Ponster, eytl- e geg. et sehies. K. Ge- wegvierfel od- Uns Bibltotheks e Baektitzes e a gter o mintere Noten, Mittwoen,Küchenhiſfe gueht Gaststätte zum Slores, gesucht. Voelz, Wletand: wehbr (zahble zu). Karl Schirmer, nähbe ges Angeb. M 2424 MNZ. wieht nur die Gebäcke etser, Juli. 19.30 Uhr. „Stadt-
heiteren Kek?, Gr. Steinstr. 59. ſtraße 21. Reideburger Straße 23. Suohe 5 6 Wohnung in. Zupeneſ h ern Sie gar gen nen Frhätzenhaus:.. Es wirken wit-

Aufwartung dreimal 8 Stunden Settstellen (2) mit Matr. v. kKinder- Liegehett (zusammenklappbares) Drei und Tage gieich. Angebote Strom, Gas oder Koble, die wir Reinhold Dörr, Tenor, Deutseches
Yöchentlieh gesueht. Dipl.-Ing. reicher Familie ent Angeb. 24. geg. Liegestuhl w. Fuß- Z 524 an AMNZ. Reute dringend an anderer ne Berlin; Maria aber.Jehrt, Halle. Blumenthalstr. 19.1 R 8262 an AINZ. Stütze. Koch, V. Sehetel-Str. 7. möshi. Zimmer von jungen NRhe- Hehiec ler Dr. August Herlin; Nerthetet Opernhbaus,

Pfiehtjanrmädehen, das zu Kause Brautickeſd, Gr. 42 od. 44. zu. E. Liegestuhl, verstellbar. 10. geg. Paar von I. August bis 24. Sep- e e erlin; Herbert Lange, Bariton,
Sehla ken kann, gesucht. An gesucht. Angebote 2 442. M. Kktent. Wittekindstr. 1 Tr. ewper gesueht. Ang. Kl. 8325 Vorsient ist hesser Besonders Deutsches Opernhaus, Bern
gebote Kl. 8250 an MNZ. Ceſſohuiie gesucht. Angebote unt. Luftgewenr en Fughan z g. 2 e unersetzlichem Material, wie Se Deeegent Tanzpaar.Gewissenh. ontoristin allgem- W. 129 an AN2. schuhe (39) od. elektr. Plätte. Sutmöhl. Zimmer sucht geb. Kauf trinagnt, Patzellan. Glas neu Graf, W ta rm SDuett ar e ganze eytl. e e Hlüseh r Ang. W 1116, MNZ wann. Angebote an Posttach 148 n h s0 etwas entzwei Zraunse e Seaueh für halbe Tage für soforf S Keaen d o *9 hie r und wie schwer iede 8 eig:; u c tte Tage Tür sofort oile, Gr. 4214 bis I00 B.). Madcheniederschune, rot (36). 6. Halle (8.) 2, Thielenstrabe. e ente e en henner. Rundfunkansager, e
oder später gesucht. Halleschel Angebote v n an ANZ. Vorverkauf: G n ist 26.t T. U rie n ra een a r n issc Suche für meine Schwester 1-—2Dawmpfe seien und Parkümerie- D. Somm r genma geg. Tennisschuhe (39). Ang. K re 71 S gibt es 2war: Terokal k jn en e e e e hen ger e e eineHalle (S.). Reideburger Str. 14. De unter 2 516 an AMNZ. rklin-B. K. Puppe 755 Straße 20, I. Ruc 28180. Wiechtigerem vorbehalten blei- hie n et

Tüentiges Madehen zur selbständ. Ebzimmer, mod. und Kleiderschr. Se Ponnissohläger u. Bäneſggarage äumi i b rs geräumig und trocken, ben. Also, stets dran denken undFgrine des Hauehgites S fort u anten ges Brehme, e gesuent. Ang. unt. terer gehn e alle kür später merken erohai lebt Fern nach ger Pühenerrn in Angeb. M 2430 AINZ n e J. II. pleta ine Z. un Personen wagen zu. mieten ges ideai. Hergestellt im Terokal- et S. 7 Treffpunkt: Sonntag denſgusgoniifin, 15--17 J. ehrlich Fahrrad od. Gesehäftsrad. gut er- Me ett m. Aufl. weiß. 80.- Jlitteldeutgobe National- Zeitung. Werk, Chem. Vabrik. Berliner l o npthahnhot-
gaunber und 2uvrerlässis, sucht halten, sofort zu haufen gesucht. geg. Diwandecke. Stores oder Pertriebsabteilung, Grohe Brau- Büro-: Berlin Wilmersdorf ückkehr gegen 29 Uhr. Dv-Frieda Gerber, 2scherben b. Halle. Angebote unter 2 518 an ANZ. Uebergard. Ang. KI e 8230 MNZ. I hausstraße 16/17. Güntgelstraße 19-—20 h hre Sennt e les

E ührer Coqui.
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